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Mehr Sicherheit in Gberjchlefien !
Oppeln , K. Januar . WTB . Gewerkschaftsvertreter aller

Richtungen hatten eine Unterredung mit der Interalliierten Kvm -
Mission über die Sicherheitsverhältnisse in Ober -

fchlesien . Bon der Interalliierten Kommission nahmen außer Ge -
neral L e R o n d ( Fr . ) Oberst P e r e i v a l ( Engl . ) und General
de Marinis ( Jtal . ) teil . Die Gewerkschaftsvertreter legten die

Verhältnisse eingehend Nar und bedauerten , daß die Unsicherheit in

Oberschlesien Formen angenommen habe , die als u n e r t r ä g -
I i ch bezeichnet werden müßten . Seit dem 1. September seien in
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vorgekommen , darunter im Kreise Bcuthen allein 13. Aber nur in

fünf von allen diesen FHtlen war es möglich , ein eigentliches Ber -

fahren durchzuführen , da man die Mörder nicht fassen konnte . Im
Verlauf der Besprechung wurde von General Le Rond die Frage
ausgeworfen , ob das Banditenwesen in irgendeinen Zusammen -
bang mit bolschewistischen Tendenzen gebracht werden könne .
Die Gewerkschaftsvertreter aller Richtungen verneinten dies ; sie
forderten , dan die Interalliierte Kommission energisch durch -

greifen und vor allem Truppen zu Nachtpatrouillen in
den ländlichen Bezirken Verwendung finden sollten . Tie polni -

scheu Gewerkschafter erkannten ausdrücklich eiue Berfchär -

fung der Grenzkontrolle nach allen Seiten hin als not -

wendig an und wünschten sie.

Im Namen der Interalliierten Kommission versprach General

V. t Rond energisch durchzugreifen und Anweisungen zn geben ,

daß sowohl die Justizbehörden und die staatliche Polizei als auch
die Kreiskontrolleure den Verhältnissen mehr als bisher

lllrchnuug tragen und das Bandenwesen mit allen erdenklichen
Mitteln bekämpfen sollen . Künftighin sollen sowohl au der

Grenze wie in den ländlichen Bezirken des Nachts militärische

Patrouillen anegrschickt werden .
Die nächsten Tage werden zeigen , ob es der Interalliierten

Kommission mit den Versprechungen wirklich ernst ist . Die Gewerk -

schaften aller Richtungen und beider Nationen werden daraus drin¬

gen , daß die Interalliierte Kommission »ihre Pflicht erfülle .

d ! e pariser Konferenz .
Es ist nun auch Italiens Teilntchme an der Tagung bor

Entente gesichert� sie soll am 19 . Januar m Paris stattfinden
iiiii » laut „ Mahn " folgendes Programm Haben :

l . Zerstörung und Verminderung der Rüstungen Teutschlands .
2. Frage der Reichswehr .
3. Frage der Sich erste its - und Ortspolizei .
4. Frage der Einwohuerwdhren , Orgesch unid anderer Frei -

willigen - Formationen .
5. Beschränkung der Armievung der deutschen Festungen .
6. Auslieferung der Gehei - muisf « bezüglich der Erzeugung von

Explosioftosson und giftigen Gasen .

Zu den letzton doutschen Noten über die Entwaffnung
sei ' noch hrnzugofügt , daß nach offiziöser Angabe auch der

Piinft 6 dieser Tagesobdmmg bereits längst erfüllt ist .
*

London , 6. Januar . Englischerfsits soll man geneigt
sein , die Einwah - norwebro » in Bayern und Ostpreufzen in je
drei Perioden von drei Monaten auflösen zn lassen , so daß
also ' die gesamten Freiwilligenverbände in Deutschland Ende
1921 verschwiwden würden . Dagegen bebauptet „ Morning -
post " . Nollet habe den Befehl erhalten , bis 1ä . Januar die

Auflösung der bayerischen Wehren zu melden .

Wer hemmt den Wiederaufbau ?

Paris , 5. Januar . ( WTB . ) Das neue Organ von Ioustaux ,
„ Le Peuplc " , beschäftigt sich heute mtt der Reparations¬

frage und kritisier : den ftanzäsischen Vorschlag des Waren -

austau sches , von dem es annimmt , daß nur gewisse
kapital - istts che Kreise Vorteil davon hatten . Was ihm

fehle , sei die Ttaatskontrolle im Interesse eines schleunigen
Wiederaufbaues . Schließlich sagt das Blatt , angesichts dieser Tat -

fache müsse daran erinnert werden , daß , wenn Deutschland bisher

noch nicht dirett an der Reparationsarbeit teilgenommen habe , und

zwar nicht nur durch Materiallieserungen , sondern auch durch

Stellung von Arbeitern , die

Schuld daran unstreitig der französischen Regierung

zur Last falle , die die gemachten Angebote unbeantwortet

gelassen und die seit IS Monaoen stattsiudenden amtlichen

Verhandlungen nicht abgeschlossen häbe .

Ter deutsche Botschaftspalast in Rom . Ein in der Kommer

ausgegebener Bericht über den Ankauf ttncs Palastes für die

deutsche Botschaft in Rom stellt lest , vaß auch Frankreich und Eng -
land Deutschland seine Botschaftsgebäude zurückerstattet und

selbsi für den Fall , daß Deutschland seinen Verpflichtungen nicht
nachkomme , von der Liste der zu beschlagnahmenden Güter aus¬

genommen haben . Vier Millionen Lire werden für den Ankauf
des Palastes Vidoni verlangt , der Eiaentum des italien ' ickien

Staates bleiben und der deutschen Botschaft zur Benutzung über¬

geben werden soll . Die Tapeten . Stondkilder und Dekorationen
in , ersten Stock werden auf ungefähr 200 ( XX) Lire geschätzt . Sie
werden ebenfalls vom italienischen Staate angekauft werden und
an ihrem Platze bleiben .

Groner für üie Cinigungsvorschläge .
Nachdem am Mittwochabend zwischen Bcrttetern des Reichs -

verkehrsmiuistertumS und de « SechzehnerauS -
schuß unter dem Borsih des Staatssekretärs Stieler eine

Einigung zustande gekommen ist , erklärte sich am Donnerstag der

ReichsverkeHrsminifter G r ö n e r bereit , den Einigungsvorschlag im

Reichskabinett zu vertreten . Dir endgültige Berständigung
hängt nun ob von dem Verhalten der ReichSrcgiernng bz « .
des Reichstages auf der einen und der Eisenbahnerverbände aus der
anderen Seite . Soweit wir unterrichtet sind , hat der Borstand des

Deutschen EiseubahnerverbandeS zn « Sonntag , den 9. Januar , den
erweiterten Borstand zu einer Konferenz einberufen , die zu dem

Ergebnis der Berhandlungen Stellung nehmen soll . Auch die übrigen
Elsenbahnerorganisationen dürsten in ähnlicher Weise vorgehen .

Kommunisten gegen llipinski .
Dresden , 6. Iemuar . ( Eigener Drahtbericht des „ Vorwärts " . )

Anläßlich des Beginns der heutigen Londtagsverhandlungeu hatten
die Kommunisten die Erwerbslosen zu einer Demonstra -
tion vor dem Londtagsgebäude aufgerufen , obwohl dort Kundgebun .
gen . weil der Platz zum Banngebiet gehört , verboten sind . Von
mehreren Versammlungen aus zogen auch einige tausend Erwerbs -
lose noch dem LaitdiagSgebäude , dessen Vorplatz jedoch auf Veran -
lassung des unabhängigen Ministers des Innern 2 i p i n s k i stark
mit Polizei abgesperrt war . Versuche , den Kordon zu durchbrechen ,
waren vergeblich . Die Erwerbslaien zogen sich schließlich auf den
nahen Tbeaterplatz zurück , wo Kommunisten vorn Königsdeukmal
aus Roden hielten . Im Landtag waren die Tribünen mit Ar -
beitölosen überfüllt . Tie Zugänge mußten schließlich abgesperrt
werden .

Zu Beginn der Verhandlungen forderten die '
kommunistischen

Abgeordneten durch ihren Vertreter Siewert , daß ein kommu -
nisttscher Antrag sofort beraten werde , der eine einmalig « Beihilfe
von 6<X> Mark an verheiratete Arbeitslose und eine lOVprozcntige
Erhöhung der lausenden Arbeitslosenunterstützung forderte . Als der
Präsident daraus hinwies , daß das geschäftsordnungswidrig sei uns
überdies die A r b e i t s l o s e n s r a g e bereits nächsten Dienstag
zur Verhandlung kommen sollie , erhob sich großer Lärm auf den
Tribünen , den die Kommunisten im Sitzungssaal dadurch ver -
stärkten , daß sie mit den P u l t d e ck e l n schlugen ! Sie for¬
derten dann sofortige Zurückziebung der Polizeibewachung und er
klärten , die Sitzung verlassen zu wollen , wenn das nicht geschähe .
Unter fortwährendem Lärm der Komniunisten und der Tribüne » -
besucher nahm der unabhängige Minister des Innern Lipinski das
Wort . Er erklärte , nachdem ihm mitgeteilt worden sei , daß die
Erwerbslosen

mit Gummitnuppeln und Eisenstangen bewassnet

wären , sei es seine Pflicht gewesen , das Landiagsgebände schützen
zit lassen . Außerdem gehöre der Platz vor dem Landtage zum
Banngebiet . Tos gebe wider das Reichsgesetz . ( Lärmende Zurufe
bei den Kommunisten : Gegen dieses Reichsgesetz habt Ihr ja ge -
stimmt . ) Gleichzeitig setzte großer Lärm aus den Tribünen ein .

Lipiniki erklärte , wenn eininal ein Reichsgesetz bestehe , müsse es

auch beachtet werden . Ter Minister beschwerte sich darüber , daß
ihn die Tribünen nicht zu Worte kommen lasten wollten , und ftckr
dann fort : Er erkenne die Notlage der Erlverbslosen völlß : an ; es

läge ihm auch vollständig fern , die Meinungsfreiheit zu
unterdrücken . Wenn aber die Gekahr einer Beschädigung des Land

tagSgebändes vorliege , sei es seine Pflicht , dieses zu schützen . Die

Ausführungen des Ministers wurden mit sortwährendem Lärm der

Kommunisten und der Tribünenbesucher begleitet . Der Minister
schloß seine Ausführungen mit der Versicherung , daß er Gewalt
t ä t i g k e i t e n unter allen Umständen verhüten werde . Ter

unabhängige Abgeordnete Müller erklärte , die Kommunisten
wollten mit ihren Anträgen nicht den Arbeitslosen helfen , sondern
nur agitatorisch in ihrer Partei wirken und dazu die Ar -

beitölosen mißbrauchen . Schließlich forderten die Kommu -
nisten , daß eine Deputation von Erwerbslosen sofort gekört
werde . Als das abgelehnt wurde , erhob sich neuer Lärm . Endlich
wurde auch der Antrag der Kommunisten auf sofortige Beratung
ihres Anbeitslosenantrages deshalb unmöglich , well die bürgerlichen
Vertreter sich dagegen wandten . Der Lärm auf den Tribünen und
das Pultdeckelfchlageu der Kommunisten wurde schließlich so groß .
daß der Präsident erklärte , es sei ein

Writerverhandcln nicht möglich ,

und er forderte die Abgeordneten aus . den Saal zu verlassen und
im Sitzungssaal der früheren ersten Kammer zusammenzukommen .
Dort wurde vereinbart , daß eine Deputation der Erwerbslos « ! von
den Frafttanen empfangen werden�soll« nnd daß dies bei Wieder -

eröffnung der Verhandlungen itn Sitzungssaal des Landtages mit -

geteilt werden sollte .
Während dieser letzten Verhandlungen waren die kommuvisti

schen Abgeordneten zu den Ertvcrbsloscn hinausgegangen und

hielten Ansprachen , u. a. der Abgeordnete Renner , der auf die

sozialistische Regierung nnd den unabhängigen Minister weidlich
schimpfte , der die polizeiliche Absperrung veranlaßt fc - be und be¬
hauptete , auch bei einer sozialistischen Regierung seien die

Erwerbslosen verraten ! Nach Wiederaufnahme der Sitzung teilte
der Präsident mit , daß je ein Mitglied der verschiedenen Fraktionen
bestimmt worden sei , um mit der Abordnung der Erwerbslosen zu
verhandeln . D' rtus wurde die Tagesordnung ohne weitere Sw

' tuitg erl ?d>g' .

verschärfte Kohlenförderungen .
Das Abkommen von Spa läuft am 1. Februar d. I . ab .

Bekanntlich legt es mrs die Lieferung von 2 Millionen
Tonnen Steinkohle monatlich in Sovten . die von lder Entente

zu bestimmen waren , arnf . Obwohl schon auf der Konferenz
von Spa von allen deutschen Sachverständigen die schwer -
sten Bedenken gegen die Höhe dieser Lieferpflicht erhoben
wurden , gab man schließlich unter dem Druck der Einmarsch -
inohilnig nach in voller Erkenntnis der Tatsache , daß mit lieber -
nähme dieser Verpflichtung Deutschland bis an den Rand
serner Kraft , wenn nickst darüber hinaus gehe . Jetzt werden
aber die Vorschläge der alliierten Mächte über die Erneue -

rung des Koblcnnbkoinmens bekannt . Bei der ldentschen Re -
gierung ist eine Mitteilung eingelaufen , deren wichtigster In -
halt besagt , daß die K o h l e n I i e f c r » n g e n für die
beiden nächsten Monate um 200 000 Tonn e . n monatlich
erhöbt wenden sollen . In der Frage des Kohlenpreises und
der Goldmarkprämie icheinen die Zugeständnisse der Entente
vm : Spa zurückgezogen worden zu sein . Gleichzeitig mit In -
krafttreten der beuen Lieferungspf licht verlangt der Wieder -
girtmachiingsa - usschuß die Nachliefevirnig von 500 000 Tonnen
Kohle innerhalb ztveier Monate , die infolge • der Venkehrs -
schwierigkeiten des Winters nicht zum Abtransport gelangt
sind .

Wäre die Hoffnung , daß man auch jenseits - der Lande s -

grenzon einmal zur Erkenntnis der ökonomischen Wirkungen
des

'
Friedensvertrages kotnWen wind onsfickitstos , io wäre

jeder Protest gegen diese neue Versdxirfung der Kohlenliefe -
rungen überflüssig . Es muß aber immer und immer wieder
darauf hingewiesen werden , daß die Kohlenbeliiesernng der
deutschen Industrie infolge des Spa - Abkam mens u n -

zureichend gewesen ist und daß trotz der angestrengtesten
Bem Übungen der Bergarbeiter die Kohlenförderung nicht ge -
nügeiid gesteigert werden - konnte , im : alle Industriezweige
ausreichend zu beliefern . Die Kohlenpreise zeigen in TeiftickV
land nöcki steigende Tendenz , tväbreild inän in Frankreich , be -
günftigt durch den niedrigen Preis der deiitschei : Lieferung sl
kohlen , sogar an P vei sherabsetzungen gehen konnte . Nock
immer herrscht in Deutschland die schärfste Rationierung der
Kohle , noch immer sind Produktionsstockungen unvermeidlich .
Das alles , obwohl ein großer Teil der deutschen Industrie
mit Erfolg versucht hat , sich auf die Braunkohle uuizustellen
und so den S te i nkohlenve rbrai ich zu entlasten .

Als in Spa die Festsetzung der . Kohlenlieseruugen zu
einem Abbruch der Verhandlungen zu fuhren drohte , hat Ge -
nosse Otto H u e darairs hingewiesen , daß über der Macht der
Diplomaten eine andere Mackst stehe , die über die Kohlen -
sördenmg zu entscheiden hat : die Bergarbeiter . Diese haben
nach dein Abschluß des Spa - Abkommens alles aufgeboten ,
um nicht nur die Lies erring zu erfüllen , sondern auch die
katastrophale Kohlennot der deutschen Industrie zu lindern .
Das U e b e r s ch i ch t a b k o m m e n war ein Akt der Ar -
beitersolidarität . wie er in der Zeit des Brnderkampses des
Proletariats selten zn verzeichnen war . Die deutschen Berg -
leiste sorgten dafür , daß das Ruhrrevier van der feindlichen
Besetzimg verschont blieb und daß die in anderen Gewerbe -
zweigen befchästigton Klasseuigenossen nicht » och mehr . wegen
Kohlenmangel feiern mußten . Das ist ihr mrbestri ' tten -es
Verdienst , das ihnen kein Kettensprenger nehmen kann .

Jn . zwiicken traten aus Frankreich Meldungen ein , daß
die dortige Jnduftne in zunehmendem Maße ' Kohlen erhalte
und daß der schärfste Kohlenmangel bereits behoben sei . Es
läßt ml : nickst feststellen , in welchem Umfange der gesamte Be -
darf JF rankreich s an Kohlen gedeckt ist. Was man ' ober
als sicher annehiüen kann , ist , ixch die allgemeine Kohlen läge
dort nicht schlechter ist wie in Dentfchland . Jetzt wäre
für _

eine loeitaiissckxmende Friedensvertrags »
Politik dec Zeitpunkt gekommen , die Dentfchlamd die Er -
rüllung der finanziellen Leistungen erleichtern müßte . Be -
steht doch kein Zwei fbl darüber , daß jeder Verlust an Kohle
Deutschland die Möglichkeit nimmt , seinen sinanziellen Frie -
densvertragsverpslichtungen nachzukommen . Wir haben keine
Goldwerte zu bezahlen . Die Werte , die i » Zahlung gegeben
werden können , sind die Waren , die wir unmittelbar dein
Wiederaufbau . zuführen , und diejenigen , die wir am Welt¬
markt über unseren eigenen Lebensmittel - und Rohstoffbedarf
hinaus verkaufen . Für beides ist Voraussetzung eiue bei -
stirng 8 fällige Industrie , die ihre Oualitätswaren
wohlfeil auf den Markt bringen kann . Und die Industrie ist
nickt leistungsfähig , solange ihr größter Teil m' i t h a l b c m
Dampf arbeiten muß , weil es an Kohlen fehlt . Diese Tat -
sackten sind oft goung ausgesprochen worden . Durchgedrimgen
zum Bewußtsein der führenden Ententepolitiker scheinen sie
nicht zn sein . Sonst wäre es unmöglich , daß man in diesem

! Zeitpunkte , wo die . Kohlenförderung noch eine Verhältnis -

�mäßig geringe , jedenfalls den Bedarf längst nicht entsprechende
> Besserung aufweist , daran denkt , die K o h l e n h a s i s

Deutschlcntds weiter zu verengen . Denn es sind schließ -
i kick: nicht die Ruhrkohlen allein , die man uns mit dem An -

�ziehen der Daumenschraube abpressen will , es verlautet bereits'
positiv , daß mich die . Kohlenmengen , die Deutschland bisher

- m» ? der o b e r s ch l e s i s ck c n Förderung bkrebon , g e k ii rz t
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werden sollen . Trkfft das zu , io wäre das VorcsAen der

Entente nichts anderes als eine Strafe für die Berg -

arbeite ? , die unter Verzicht auf die längst geforderte
Verkürzung der Untertagsarbeit trotz der mangelhaften
Lebensmittelbelieserung Ueberschichten geleistet baben , um

dem deutschen ebenso wie dem sranZösischsn Proletariat die

Existenzmöglichkeit zu gewährleisten .
Es koniant noch hinzu , daß weitere Zugeständnisse an die

Entente sich in ihrer letzten Wirkung gegen die deutsche In -
dustrie selbst richten . Die Außenhandclsstelle für Eisen - und

Stahlerzeugnisse hat kürzlich in einer Sitzimg festgestellt , daß
der ausländische Absatz an dcmiicbem Eisen und Stahl aus »
fallend stark zurückgebt , seit das Kohlenabkommen man Spa

wirksam ist . Die
'

Mitteilungen dieser AutzeNbandelsstelle
schrieben darüber vor einigen Tagen :

» Es liegt nahe , daß rnsolge der reichlicheren Koblenversavgunz
die französischen , belgischen , lnrenrburgischen und insbesondere die

lochvmgischen Hütteniwerke chre Betriebe wieder in große -
rem Umfange ausneb men und die Eisengewinnung ver -

mchren konnten . Die bessere Ko b le iwe rs o rgu ng Frankreichs hat
aber auch eine andere Wirkung , nämlich die , daß dem Saarland

nicht mehr so große Kohlenmengon entzogen zu worden brauchten ,

so daß auch die saarländische Eisenindustrie eine größere Produktion

ausnehmen und eine stärkere Ausfuhr betreiben konnte . "

Man könnte gegen diese Vermutungen einwenden , daß
die Erfüllung des Spa - Zlbkommens zugleich mit dem Beginn
der Weltabsatzkrise zusammentraf und daß die deutsche
Eisenindustrie hier wieder einmal einen günstigen Anlaß sah ,

gegen das ihr auch aus nationalistischen Gründen verhaßte
Spa - Abkommen zu protestieren . Tiefe Annahme lag um so

. näher , als mich Amerika am Auslandsmarkt mit der deutschen
Eisen - und Stahlindustrie konkurriert . Daß aber tatsächlich
die sranzösische Schwerindustrie damit spekuliert , mittels
der deutschen billigen Kohle sich vorteil -

hoste Aussuhrbedingungen zu schaffen und damit

die denffche Schwerindustrie am Auslandsmarkt niederzu -
konkurrieren , geht daraus hervor , daß der französische Schwer -

industrielle Guy de Wendel in sinsr Kammerrede be¬

tont hat :

„ Durch die EtnuerleSning Elsaß - Loch rinyens hat Frmckreich
eine große Eisenindustrie erhalten . M> r es fehlt ihm die Kohlen -
basis . Englische und amerikanische Kohle oinzufübrcn , erschweren
ihm die Välirtaverhälinisse . Je mehr Kohle es aus valutastarken
Ländeon eingusühren gezwungen ist , desto ungünstiger gestaltet sich
Belgien und Deutschland gegenÄxw seine industrielle Position . "

Daß also die doutschc Kohle zum Kampf gegen die deutsche
Ausfuhr , damit zur Erdrosselung der stuanziellen Leistungs -
fähigkeis Deutschlands und schließlich zur Freisetzung
deutscher Arbeitskräste angswandt wird , läßt sich
demnach kaum bestreiten . Es ist ja nur eine Frage der Zeit ,
daß sich die künstliche Verbilligung der französischen Pro -
duktion auch auf anderen Gebteten des ouslänidischen Waren -
Marktes zeigt . Wir haben in unserer gestrigen Abendaus -

gäbe aus dre unsinnigen Wirkungen hingewiesen , die der

Jriedsnsverixag in der internationalen Seeschiffahrt gezeitigt
hat , wobei das internationale Proletariat der leid -

tragende Teil ist . Es ist mindestens fraglich , ob die deutschen
Bergarbeiter und die Bergarb�terinternationale dem täten -
los zuseben werden . Die Allnerien haben alles Interesse
daran , den Bogen n i cht z u überspannen , sollen die
vernichtenden Wirkungen des Persailler Diktats nicht zu
weiteren katastrophalen Erscheinungen in der Weltwirtschaff
und zu einer Vernichtung der finanziellen Lerstungssähigkeit
Douffchlarids führen .

Tie Kohlenförderung im Ruhrgebiet .
Esse «, 6. Januar . lWTB . ) Nach vorläufigen täglichen An -

schreibungen sielltc sich die Kohlenförderung im Nubrgebiet sein -
schließlich der linksrheinischen Zechen ) im Monat Dezember in
25 % Arbeitstagen auf 7,99 Millionen Tonnen . — Da sich dt « vor¬
läufige Schätzung erfahrungsgemäß bei den endgültigen Fest -
stellungen allgemein um etwa 299 ( XXI Tannen erhöbt , so wäre mit

einer Förderung von etwa 8L Millionen Tonnen oder « beitS -

täglich mit etwa 324 759 Tonne » zu rechnen . Im Monat No -

vember war in 24 % Arbeitstagen eine Gesamtförderung von

8 931 711 oder eine arbenStägliche Forderung von 331 205 Tonnen

zu verzeichnen . Da die Gesamlförderung des Ruhrgebietes im

Jahre 1929 bis Ende November 89 Millionen Tonnen betragen hat ,

so ist die Gesamtjabresförderung auf etwa 88 Millionen Tonnen

zu veranschlagen . Im Vergleich zum Jahre 1913 ( 114,55 Millionen

Tonnen ) ist somit « in « Minderförderung von etwa

26 Millionen Tonnen zu verzeichnen , obwohl sich die

Belegschaft um fast 199 999 Mann vermehrt hat .

Die deutschen Berkehrsschwierigkeite « und die Entente .

Berlin , 6. Januar . ( TU. ) Von den zuständigen Stellen

wird mitgeteilt : Der Druck , den die Ablieferung der Sntentekohlen

auf unser Wirtschasts - und unser PerkehrSlsben ausübt , wird

immer unerträglicher . Tie Ententekohlen nehmen unsere

Wagen und unsere Lokomotiven in einer Weise in

Anspruch , daß die Koblenversorgung weiter deutscher Gebiete , ins -

besondere Süddeutschlands , immer mehr in Frage gestellt
wird . Tie Schwierigkeiten . baben eine besondere Verschärfung
durch den ganz ungewöhnlich schlechten Rheinwasserstand erfahren .
Die Eisenbahnvenvaltuny Hai wiederholt im Westen de » gesamte «
Güterverkehr «ach Süden sperren müssen , um den Kohlentribut
an Frankreich und Belgien durchbringen Zu können . Trotzdem
haben die LesörderungSlebtungen rncbr voll gesteigert werden

können , da weder die deutschen Eisenbahnen , noch die der anderen

Länder für schöbe Aufgaben eingerichtet sind . Belgien und auch

Frankreich baben wiederholt dt « angebotenen Kohlenzüge »ich :

abnehmen können . Die deutscherseits vorgeschlagen « Ver fr ach -

tung über deutsche Seehäfen ist bis jetzt noch immer

nicht angenommen worden , obgleich sie die einzige für beide Teile

richtige Lösung für die Beförderung der Kohle nach ftanzösischeti

Küstenplätzen wäre . Die Entenlekommission , die in letzter Zeit die

VerkehrSverhältniff « im Westen untersucht hat , mutz zu der Ueber -

zeugung gekommen sein , daß die Leistungsfähigkeit der deutschen
Verkehrswege durch die Kohlenlieferungen an die Entente in einer

Weise in Anspruch genommen wird , die mit den Lebens »

interessen der deutschen Wirtschaft nicht mehr

zu vereinbaren ist .

Der ßlensburger putsch .
Die „ Rote Fahne " schreibt in einem Artikel Wer Flens¬

burg : „ Der „ Vorwärts " trampelt aus den Leichen der er -
mordeten Proletarier herum . " Unsere Leser wissen , daß sich
unsere Kritik nicht gegen die getöteten Arbeiter richtet , son -
dern gegen die gewissenlosen Drahtziehor , die diese armen

Teufel in den Tod gejagt haben . Ueber jene schreibt auch die

„ Freiheft " :

Danach muß gesagt werden , daß die Kommunisten un -

verantwortlichgehandelt haben , indem sie die Massen zu
einem Sturm aus die Kaserne oder , wie die „ Rote Fahne " selbst

zugibt , zu einer nächtlichen Demonstration , entgegen den ge -
troffenen Vereinbarungen , aufforderten . Sie haben
damit wieder einmal dir zugesagte Solidarität « « d Disziplin ge¬
brochen und durch ihre sinnlose Putschtaktik schwer « Blutopfer nutz -
los der Arbeiterschaft auserlegt . Sie haben aber damit auch po -
li tisch wahnsinnig gehandelt . Denn sie haben die Aufmerksamkeit
von der scheußlichen Untat der Erschießung HoffmannS abgelenkt
und so das Spiel der Reaktion erleichtert .

Wir zweifeln gar nickst daran , daß es auch unter den

Kommunisten anständige Men ' chen gibt , die über den Flens -
burger Putsch genau so denken wie die „ Freiheit " und wir ,
sie glauben - nur aus Pavteidisziplin die Lügen ihres
Parteiorgans decken zu müssen . Wir dagegen haben das

Recht und die Pflicht , nach Kräften dafür zu iorgen , daß die

Arbeiter nickst als Kanonenfutter für den Moskauer Kon »

zessions - BolschÄvismus mißbraucht werden .
Arbeite - rverräter sind diejenigen , die die Arbeiter nutzlos

und sinnlos in den Tod Hetzen !

Ein Idealist über Rußland .
Arthur Holitschex . Dichter , Beobachter , der uns «ins

der eindrucksvollsten Bücher über Amerika geschenkt hat , Anhänger
« ineS seelisch gerichteten Kommunismus , ist auf Einladung Radeks
und im Austrage eines großen amerikanischen Zeitungskonzerns
jetzt drei Monate in Sowjetrußland gewesen . Sein erster Bericht ,
den die » Neue Rundschau " zu veröfientlichen beginnt und der Licht
und Schatten aufs gerechteste abzuwägen versucht , bekennt , daß sein
Kommunismus durch die vussiscke Prüfung unversehrt nach Deutsch -
land zurückgekommen ist . „ Ich suchte in Rußland «in « Religion
und fand «ine Partei . Ein « Parrei aber , die allerdings ein « große
Idee , die größte vielleicht , die Menschen je gedacht haben , mit allen
Mitteln der politischen Macht und sogar der diplomarischen Schlau -
heit durchzusetzen bestrebt ist . Wer au « de » Bolstbewiki Teufel
macht , ist ein Verbrecher , wer aus ihnen Engel macht , ein Narr .
Es sind lebendige Menschen , in Gefängnissen , im Exil hart geschmie -
dete Gehirne , gestählt durch Gefahren , gewaltige , für das Leiden
der Unterdrückten offene Herzen , die selber am tiefsten unter der

Noüoeitdigkeit leiden , nun wiederum ihrerseits andere unterdrücken

zu müssen . "
Holitscher charakterisiert den Zustand der geistigen Rotwehr ,

da ? Ergebnis des bolschewistischen Macht - und ZwangSsystemS , der
allmählich einen seelischen Druck , eine fast unerträgliche Moskauer
Psychose erzeugt , mit folgendem Beispiel : . Der Publizist mit auS -
ländischem Auftrag — wi « Holitfcher — lebt in Häusern unter
militärischer Bewachung . Filzpantofflige Schufte schleichen durch
d: e Korridore , uns um das Schlüsselloch sammelt sich der fettige
Abdruck ungewaschener Ohren . Mvi , ist irgend l « lchen Winkel -
torquemadas ausgeliefert . Einmal hatte ich im Zimmer einer
Dam - ein Lehrbuch für erwachsene Analphabeten htnterlassen . Als
die Dame verhaftet , ihr Zimmer versiegelt , wurde , reklamierte ich
bei der mir unnnttelbar vorgesetzten Behörde , dem sogenannte »
. Hauskommandanten , das Buch . Tags darauf wurde das Zimmer
durch die Beamten der Äontrollbehörde . dex „Allrussischen Außer -
ordentlichen Kommission zur Bekämpfung der ' Gegenrevolution und
des Wuchers " ' , geöffnet , di « Habseligkeiten der Dam « durchkramt ,
« nd als ich m« ln Lehrbuch zurückfordert «, wurde mir mit hohnischer
Miene erklärt : daß die Dame da » „ Buch fiir Anarchisten , das ich
rhr gegeben hatte , sehr sicher verwahrt bave , denn man könne es

nicht finden . Dies ist nur ein kleines Mißverständnis , aber an

solchem Haken ist schon manch einer hängen geblieben " .
Das Arbeitervolk Rußlands nenm Holitscher müde und «nt -

nervt , der treu ergebenen opferwilligen Genossen sei «» Verhältnis -

mäßig wenige , und ihre Opferwilligkeit führe sie an den roten

Fronten zur Preisgabe ihres Lebens und damit zur Vernichtung
der wesentlichen und wichtigen Stütz « der Gesinnung bei den

schwankenden Blassen , und der Aonrroll « aller der Disziplin lln -

fähigen , bewußt da « Getriebe Zerstörenden . Der Mangel an Wa -

schinen , die Unmöglichkeit von Reparaturen hemmt überall . Die

Freizügigkeit des Arbeiters besteht nicht mehr . Die Vermittlung
der Arbeitskräfte geschieht nicht mehr durch Arbeilsbörsen . sondern
durch das Volkskommissariat für Arbeit , das in enger Fühlung
mit den Gewerkschaften steht . Arbeitspflicht besteht für seden
Mann vom 16. bis zum 59. , für jede Frau bis zum 49 . Lebensjahr .
Das neuerdings eingeführte Pramieni ' Nstem kritisiert Holitscher als

moralschädigend . Insbesondere aber verurteilt er daS System der

ungeheuerlichsten Zentralisievung des ganzen ProduktionS - und

BevwaltiingSapparateS , die eine so maßlose , jeder Konrroll « all -

mählich entschlüpfende Beamten scbaü erzeugt , daß die Arbeiter -

schaft für eine Schar mehr oder minder untätiger varasttärer Indi¬
viduen maßlos zu arbeiten hat , nur daß diese aus dem Arbeiter -
buckel bockende Schar jetzt nicht mehr ausbeutet , sondern verwaltet .
Di « höchsten Spitzen der Verwaltung nennt Holitscher Idealisten
von reiner Gläubigkeit . Aber darunter überwuchert daS wilde

Fleisch des BeamtenkörpcrS den gesunden Leib des ArbeiiervolkeS .
Da mutz alles zum Zwang werden , auch die Idee der kommunisti -
schen SamStage , an denen jedermann 6 Kunden körperlicher
Arbeit unenigeltlich für den Staat leisten sollte . Gerade diese
SamStage wurden zur Kontroll - und Zivangsarbett . » Die Arbeit

für die Gemeinschaft , Wesenökern und Sinn des Kommunismus ,
verliert dabei " — so schließt Holitscher — „ mehr und mehr dt « ihr
innewohnende ethische Bedeutung . "

Zwei Kinder . Nachmittag « gegen 4 Uhr in einem Eaf «. An
einem Marmortischwen fitzt eine Frau mit einem kleinen Mädel .
So ganz lein r�usgeputzt ist die Kleine : blaue « Kleidchen , rotes
Käpiel , hinten ein ichmucker , iorgsam geflocktener Zopf , der über
die linke Schulter bis in den Schoß reicht . Die Beine des Kind -
chenS bammeln zapplig nieder . Auf feiner Miene liegen Artigkeit
und Kinderstube . ES weiß , daß daS etwa « ist , in einem Cafö
fitzen , in den riesengroßen Spiegel an der Wand gucken , Torte
schlecken können .

Wie wieder mal die Tür aufgerissen wird , huscht mit einem
Gästeschub ein anderes kleine « Mädel mir in das Eaff . In der
Linken hält es eine Markttasche . In seiner Rechte » Kalt es zwei
Slreichholzschaibteln . E « eilt von Tisch von Tisch . Snixt . Flüstert :
Brauchen Sie Streichhölzer ? Schmutzig sieht da « Sind au «. Eine
braune Kutte umbüllt e«. Es ist wohl erst im 8. Jahre . Aber au «
seinen Augen blitzt schon etwas wie Kälte . Wissen , Geschäftssinn . ES
kommt auch an LottchenS Tiich . Knixt . Flüstert ins Leere : Brauchen Sie
Streichhöl . . . Dann blinzelt eS und reißt instinktiv die Reckte
mit den Streichhölzern auf den Rücken , als schäme eS sich, Ware
seilzubieten und lächelt dann verlegen : Ach du — Lotte —
Guten Tag . Lotte .

Jene Lotte erinnert sich - das HauSmannSmädchen au « dem
Nebenhause , mit dem sie gelegentlich gespielt bat .

Da « HauSmannsmädchcn hat nun seine Verlegenheit über -
wunden und sag : lächelnd mir einem scheuen Zeitenblick auf Lottes
Mutler : Braucht Ihr Streichbölzcr ?

In Lotte » Augen kommt Glanz . Sie fühlt sich wichtig . DaS

die wulle - llegenüe .
Der neue Cheftedakteur der „ Deutschen Zeitung " , Dr .

Max Maurenbrecher , hatte in seinem Blatt die Be -

hauptung aufgestellt , sein Vorgänger , Reinhold W u l l e , fei

nur wegen seiner Doppelbelastung mit Cheftedaktton und

Mandat von dem ersten dieser beiden Aemter zurückgetreten .
Diese fromme Legende wird nun von Reinhold Wulle zerstört
durch eine Erklärung folgenden Inhalts :

Zur Steuer der Wahrheit , auf die sich Herr Dr . Maurenbrecher

mit Reckt beruft , möchte ich nur folgendes feststellen : Herr Dr .

Ma» renbrecher ist erst seit einigen Togen Hauptschriftleiter , kann

die Verhältnisse also noch nicht übersehen , sonst wäre er

wahrscheinlich in seinen Behauptungen vor »

sichtiger gewesen , zumal er nach Mitteilung in den

Dresdener Blättern seine sonntäglichen Predigten und seine an »

gesagten Vorträge ruhig weiter hält . Diese . Doppelbelastung "

des neuen Mannes , die mit der Zeitung nichts zu tun bat , ver -

trägt also das Blatt . Ich will nicht ohne zwingenden Grund auf

die Geschichte meines Rücktritts in der Leffentlichkeit zurückkommen ,

bitte aber die Gegenseite dringend , sich die gleiche Zurückhaltung

aufzuerlegen .
Man könnte mit einer leichten Variante eines geflügelten

Wortes sagen : Hier stinkt etwas , man weiß nur nicht

recht was .

_ _
Die Krise in Draunschweig .

Wir wir im gestrigen Abendblatt müteilren , sind die Deutsch »

nationalen im Verein mit den Kommunisten bestrebt , die

gegenwärtige , rein sozialistische Regierung in Braunschweig zu

stürzen . Bekanntlich hatten die Rechtsparteien im Landtag die Ein «

setzung eines KoMrollauSschusseS für die Anstellung von Schutz -

Polizeibeamten gefotdert : in diesem Antrag erblickte die Regierung

ein Mißtrauensvotum , weshalb sie die Vertrauens »

frage stellte . Der Antrag der Rechtsparteien wurde nunmehr mit

31 gegen 27 Stimmen abgelehnt . In der Gesamtabstimmung

wurde dann die Regierungsvorlage wegen Vermehrung

der Schutzpolizei mit 89 gegen 28 Stimmen ebenfalls ab »

gelehnt .
Wie sich die Dinge nunmehr entwickeln werden , ist zur Stunde

nicht bekannt . Es verdient jedoch hervorgehoben und für den

kommenden Wahlkampf bemerkt zu werden , daß die

Kommunisten sofort bei der Hand sind , wenn eS gilt , die ver »

baßte sozial ! st is che Regierung zu stürzen . Die Arbeiter -

ichaft wird die richtigen Konsequenzen aus diesem Verhalten zu

ziehen wissen . _

Die preußische Polizei .
In der Nachmütagsfitzung des HauplauSschusseS der preußischen

LandeSveisammlung wurde die Aussprache über den Polizei »
etat zu Ende gesübrt . Sie ergab die Uebereinstimmung . daß die

Polizei jede militärische Organisation und jeden militärischen

Schliff unbedingt vermeiden soll . Hingegen betont der Minister
unter Zustimmung der Mehrbeit , daß die Polizei in der Lage sein

müsse , in geschloüenen Verbänden zu kämpfen , wie sich das bei den

jüngsten Widerständen gelegentlich der G e l r « i d e a b l i e s e r u n g
als Notwendigkeit erwiesen habe . Die Abstimmung wurde auS -

gesetzt , weil noch kerne Einmütigkeit darüber bestand , wieweit

die LandeSversammluna die Organisation der Verwaltung festloff
und wieweit sie den Minister nur ermächtigen soll , sie provisoriicy

zu ordnen , um dem künftigen Landlage die endgültige Entscheidung
vorzubehalten .

Die Aussprache wandte sich dann der Forderung de « Nach »
tragSetat von 59990 M. für die Universität Frankfurt zu .
Staatssekretär Becker erklärte , daß ohne Hilfe �des Staates die

Universität Frankfurt geschlossen werden würde . Tcotzden «
stellten sich die Redner der Deutschnationalen , der Deutschen riollZ »

Partei und des Zentrums auf den Standpunkt , daß man eS dar »

auf ankommen lassen müsse . Sozialdemokraten
und Demotraten betonten demgegenüber die unbedingte ?loi wendig -
keit der Aufrechlerbaltüng de ? geistigen Lebens im allgemeinen und

der Ilniversität Frankfurt iln besonderen . Die Abstimmung
ergab mit den Stimmen der SoziaUcmokraten und Demokralen

die Annahme des Nachtragsetat für die Universität Frankfurt .

war noch nie da , daß jemand sie um so etwas fragte . . Ja " , tagt
sie . . . „ Ja . Du lannft mir eine »chacktel geben . Minna . Für
meine Nachtkerze brauche ich eine . Was kostet sie denn ? " Und sie
greift nach ihrem Täschchen niit dem Taschengeld . „ Vierzig Pfennig "
sagt das Hausmädchen . Lotte nimmt einen Fünfzigpfennigschein
beraus . „ So , Minna, " sagt sie . „ To . Und die zehn Pfennig sind
für Dich . "

Minna bedankt sich und geht an den Nebentisch . Die Mutter

lächelt .
Lotte tuschelt der Mutter in « Ohr : Darf ich mir ganz schnell

noch ein Stückchen Torte bestellen ? — Die Mutter nickt .

„ Herr Ober ! " ruft Lotie . „ Herr Ober ! " — Der Ober kommt .
Lotte iagt eS recht laut , daß es Minna möglichst noch höre :

„ Ein Stückchen Torte will ich haben . "
Spielen — Haichen und Bälle werfen und Verstecken spielen

kann von nun ab Lotte seibstvetständlich nicht mehr mit Minna
Schade . Sehr schade . Sie halte immer recht gern mit ihr

gespielt . 2 . B.

Ein neuer Apparat zur Sternmrssung . Als eine . erstaunliche
Leistung " der Astronomie wild von amerikanischen Gelehrten die
Konstruktion eines neuen Apparates für das Messen von Sternen
bewertet , die Professor Albert Michelson gelungen ist . Dieser Ge -
lehrte hat als erste Probe seines neuen Apparates den Stern Alpha
Orionis , den ersten Stern im Sternenbild des Orion , gemessen .
Das Ergebnis seiner Berechnungen m, daß dieser Stern , der 159
Lichtjahre von der Erde entfernt ist , einen Durchmesser von 269
Millionen englischer Meilen hat , also eiwa « mebr als 300 mal f »
groß wie die Sonne ist . Befände sich der Alpha Orionis zu unserer
Eide so nahe wie die Sonne , dann würde er die ganze sichtbare
Fläche des Himmels mit einem blendenden Glänze ausfüllen , den
kein Menschenauqe ertragen könnte . Auf einer Sitzung der ameri -
konischen Gesellschaft für Physik , der Projessor Michelion seine Ent -
deckung vortrug , wurde beiont . daß aus diesen Messungen deS
Gelehrten hervora - be . wie winzig und unbedeutend die einzelnen
Gestirne unseres Sonnensystems im Vergleich zu anderen Sonnen »
syslemen des KoSmoS feien . Es wird dadurch das Vorbandeniein
von Himmelskörpern erwiesen , deren Größe über alle unsere Vor¬
stellung hinausgeht .

Vorträge . Bon unserem Mitarbeiter Tr D Engelhardt wird . Der
Untergang des Abendlandes - in einer fünf Abende umfassen -
den Vortragsreihe kritisch bebandelt . Beginn Mittwoch , t ?. Jan . , Georgen -
ftraße 39/31 . — Die Etnfnhrung tn die RelativitätS »
the ori « wird von demselben nochmals wiederholt . Beginn Montag ,
19. Jan . . an gleicher Stelle . — Reichstunstwart Dr . Ii e d S l o b hält auf
Veranlassung deS Bundes für SchuIfunilauSssellimgrn am 12. Jan . , abends
S Uhr , im Hörsaal 12-2 der Uninersslät einen Vortrag über „ Unbewußte
Kunsterziehung - . Die bildenden Künstler und die Lehrer sind in
erster Linie dazu eingeladen .

Zwei Dramen der Nonne Roswitha « erden zum Besse » der not -
leidenden Kinder am 13. , 14. und 16. Jan im Leulichen Lhzeumklnb zum
ersten Male seit der Stmisenzeit wieder ausgeführt . Karten im Klub .

Die Ttuttgarter Volksbühne beaann im umgebaulen Deuischen
Idealer ihre Wüi' anricit mit einer Ausjührimg deS „ Don ( iailcc - " unter
Spielleitung Ferdinand Skuhras . Den Rahmen bildelm neuartiae und
andachtsvoll ? Bühnenbilder von großer Einfachheit .

o
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GroßGerün
Vertrauensleute .

Unterschlagung von Geldern für Kriegsverlevte .
Vor einigen Tagen wurde , wie berichtet , das Barackenlazaret !

Tcmpelhvf nach anfänglichein starken Widerstand der dort lie -

genden Kriegsverletzten aufgelöst und die Kranken in andere Heil -
anitalken iibergeführi . Dem Hauptversorgungsamt Berlin wurden
dabei von den Vertrauensleuten des Lazaretts , die gleichzeitig Be -

auftragte des unter kommnnistischer Führung stehenden Inter¬
nationalen Bundes der Kriegsbeschädigten waren , sehr erhebliche
Schwierigkeiten bereitet . Das Bestreben der kommunistischen „ Ver -

trauenSleute " , eine Auflösung des Lazaretts zu verhindern , wird

durch eine Entdeckung , die man , wie die L. 8, - Karrespondenz mit -
teilt , in den beiden letzten Tagen machte , in ein eigenartiges Licht
gerückt .

Die kommunistischen Vertrauensleute hatten in einer Ver -
sammlung des Pflegepersonals des Lazaretts ihrer Empörung dar -
über Ausdruck gegeben , daß die Schwestern , Krankenwärter uiw .
nicht ebenfalls gegen die Auflösung des Lazaretts Einspruch er¬
hoben hätten . Dadurch wäre , wie sie erklärten , die kommunistische
Sache schwer geschädigt , weil der Konflikt von Tempelhof aus über
alle anderen Lazarette ausgedehnt werden sollte . Diese Bemer -
jung machte einige Kriegsverletzte stutzig , die kurz vorher mit den
„ Vertrauensleuten " in Differenzen gekommen waren . Für das La -
- arett waren zählreiche Weih nachts spenden eingegangen ,
deren Höhe fich jedoch nicht feststellen läßt , da die Lazarettverwal -
tnng und die Aerzte auf Betreiben der Vertrauensleute von der
Verteilung und Verwaltung dieser Spenden ausgeschlossen worden
waren . Eine Anzahl Kriegsverletzter batte nun von den eingelaufenen
Weihnachtsspenden nichts bekommen , weil sie sich der Verwaltung
e ' genüber bereit erklärt hatten , in andere Lazarette zu gehen . Die
Kranken schöpften Verdacht und verlangten von ihren » Ver -
lrauensleuten " eine Abrechnung über die eingelaufenen
Spenden .

Trotz wiederholten Aufforderungen kamen llaut Mitteilung
der KorresponSenz ) die Vertrauensleute M a a tz und Weber diesem
Verlangen nicht nach , sond «- n verschwanden unter Mit -

nahm « van KOlly Mark , nachdem sie vorher noch die Listen
über die eingegangenen Spenden vernichtet hatten . Tie Lazarett -
Verwaltung hat die Angelegenheit dem „ Reichsbund der Kriegs -
beschädigten " übergeben , der eine Untersuchung der Angelegenheit
in die Wege geleitet hat .

Wir müssen für ine Meldung der genannten Korrespondenz
die Bevantworttmg überlassen , hoffen aber , dah fich die Nachricht
nicht bestätigen möge .

der künstige Gberstaütschulrat .
Mit der Wahl des Oberstadtschulrats beschäftigte sich gestern vor

Beginn der Stadtverordnetenversammlung noch einmal der Z S e r -

AuSschutz . Borgeschlagen wurde der bekannte Leiter der Ham -
burger Verffichsschulen P au Isen , der unserer Partei angehört .
Tie Abstimmung ergab 14 Stimmen für und S Stimmen gegen
den Vorgeschlagenen . Die zwei Vertreter der Demokraten enthielten

sich der Stimme .
_

Melöesthluß für öie oberfchlestsche « Wahlen .
Die Abstimmungslisten für die oberschlesischen Wahlen werden

für Grotz - Berlin am 10 . Januar abgeschlossen . Ab¬

stimmungsberechtigt find alle im Abstimmungsgebiet gebürtige
Personen beiderlei Geschlechts , die am 1. Januar 1921 das

20. Lebensjahr vollendet haben . Diejenigen , die ihre Meldung
bisher unterlassen haben , haben stch bei der Vezirksgruppe der

Vereinigten Verbände heimattreuer Oberschlester , S' W. ' ll , Schöne -

berger Str . 9, in der Nähe des Anhalter Bahnhofs , Fernruf :
Kurfürst 28l9 . zu melden . Die Geschäftsräume der Bezirksgruppe
sind bis auf weiteres ununterbrochen von 8 Uhr vormittags bis
6 Uhr nachmittags geöffnet , und jede auf die Abstimmung bezüg -
liche Auskunft wird bereitwilligst erteilt .

»
Wie uns von unterrichteter Seite mitgeteilt wird , machen die

Polen in Berlin gewaltige Anstrengungen , um die abftimmungS -

berechtigten Oberschlester in ihre Netze einzusaugen . Nicht nur , dag
sie überall da , wo grössere Ansammlungen regelmässig stattfinden ,
ihre Agenten und Spitzel hinschicken , uni durch Befragen die Her -
kunft des einzelnen festzustellen , haben fie vor einigen Tagen bei -

svielsweise auch eine „ Patrouille " an die Eingangstür der K. V. G. ,
Kommandantenstr . 81/82 abgesandt , die sich in der Hauptsache um
die in die Verkaufsstelle hineingehenden Frauen kümmerte . Da es

sich um acht Mann bandelte , die hier ihrer dunklen Arbeit nach -
gingen , so lounien sie jede einzelne Frau genau befragen , und das
taten fie denn auch zur Genüge . Sobald eine der Frauen erklärte ,
sie sei Oberschlenerin und fahre zur Abstimmung , versuchten die

Männer , sie von dieser Absicht abzubringen mit besonderem Hin -
weis darauf , dah sie ja ihr Leben riskiere , wenn sie zur Abstimmung
iahren würde . Andere aber redeten den Frauen vor , dass ihre
Photographie von einem Notar und der Polizeibehörde beglaubigt
sein müsse , dah die Person eine Oberschlefierin sei , waS natürlich
in keinem Falle zutrifft . Alle Oberschlesier werden ersucht , den An -

gaben derartiger bezahlter Polenspitzel kein Gehör zu schenken .

Neue Anschlustzüge Haleusee - Ttadtbah « .
Die Vollringzüae hatten in Halensee bisher nicht immer An -

schkutz an die Stadtbahn . Vom 17. Januar ab werden die Züge
vom Potsdamer Bahnhof nach H a l e n s e e eine Beschleu -
nigung erfahren , um den um 10 Minuten früher liegenden An -
schlusszug an die Stadtbahn zu erreichen . Es werden soviel An -
schluhzüge Halemee — Stadtbahn eingelegt , so dass bis kurz vor
Mitternacht jeder Vollringzng Anschluss nach dem
Stadtinnern findet . Vom gleichen Tage ab werden nachmittags
eine Reihe von Stadtbahnzügen , die bisher auf dem Schlesischen
Bahnhos endeten , von dort über Stralau - Rummelsburg nach
Lichtenberg wcitergefi ' ibrt , um in Stralau die Anschlüsse an
den Ringverkehr zu ermöglichen . Auf der Stadtbahn werden
zwischen 10 Uhr und 11,30 Uhr nachts fünf Züge in jeder Richtung
nsu eingelegt , um den ständigen Andrang in den späten Abend -
stunden besser bewältigen zu können . Vier Züge werden auf der
Strecke Westend — Potsdamer Babnbof in der Zeit von 5 bis 7 Ubr
neu gefabren . Durch diese Verbesserungen im Stadt - und Ring -
bahnverkehr will man im neuen Jahre dem starken Andrang Rech -
nung tragen , der durch die Abwandevungen von der Strassenbahn ,
die durch die erböbten Tarife verursacht worden sind , zur Stadt -
bahn sich vollzogen hat ,

Was sagt daz » das Wohnungsamt ?
In Berlin stehen angeblich keine Wobnungen leer . So erzäblt

man ' s Leuten , die seit Monaten nach Wobnungen stttben . Da
empfehlen wir . sick nach dem der Stadt gehörenden Grundstück
Hagelberger Strasse 34 zn bemüben . Auf dem Hinterland
sieht eine Gemeindedopvelschule , daS Vorderbaus aber ist ein ge -
wöhnlicheS Wohngebäude mit Dienst - und Privatwobnungen . Seit
langem ist die Dtenstwabmmg eine ? im Kriege gefallenen Schul -
Worts unbenutzt . Die Schulwartsarbeit wird von ejzrem Vertreter
besorgt , der im Vorderbaus eine eigene Dienstwobnung bat . Die
Frau des zum Heeresdienst eingebogenen Schulwarts behielt zunächst
die bisherige Wohnung , gab fie aber im vorigen Jobr auf . Warum
ist diefe Wohnung nicht an Wobnungsuchende vermietet worden ?
Selbstverständlich dürfen auch leere Dienstwohnungen nicht von der
Beschlagnahme ausgenommen werden .

Verhaftung eines Raubmörders ? Aus Veranlassung eines
Passanten wurde gestern der Läjäbrige Emil Ode r b ach aus
Saat brücken van Beamten der Schutzpolizei festgenommen . Er soll
in JoachimStbal in dcr . Merk einen Banklebrling er¬
mordet uns beraubt baben . Die Kwuninalpokizei bat sich des
Falles angenommen .

Heber LlkOO Mieter hatten stch in einer vom Mieterverband
Gross - Berlin , Grüvpe „ Spree " , Cbarlottenburg , einberufenen öffent -
lichen Mieterversammlung im VolkSbanS . Cbarlottenburg , ein¬
gefunden , um einen Vortrag des Geschäftsführers Koch über daS
Schema : « Wohnungsnot , Mieterelen — trotzdem neue Steuern " zu -
zuhören . Ilnter Vorführung von Lichtbildern schilderte der Vor -
tragende die elenden Zustände . Er bezeichnete es als Quacksalberei
und Polliativmiltel . wenn die regierenden Stellen glauben durch
neue Steuern , welche doch nur eine Schröpfung der Mieterfchast
bedeutet , den üblen Zuständen abhelfen zu müssen . Nurch durch
Sozialisierung der Baustoffindustrie , des Grund und Boden ? sowie
des Wohnungswesens kann die Wohnungsmifere beseitigt werden .

In der Bezirksvorsammlung Prenzlauer Tor erweisen sich die

Mitglieder der kommunistischen Fraktion als recht gelehrige Schüler

ihres grösseren Bruders im Berliner Rathause . Wie der sich
räuspert und wie der spuckt , das haben ihm die Kommunisten der
Bezirksversammlung trefflich abgeguckt . Da im Berliner Rathause
bei den Kommunisten die „ Dring1ichkeits " anträge zurzeit in Mode
sind , liess in der Sitzung der Bezirksversalmnlung am Mittwoch
die kommunistische Fraktion es sich nicht nehmen , auch mit vier
„ Dringlichkeiis " anträgen aufzuwarten . Recht bezeichnend war es ,
dass der e r st e dieser Anträge die eigenen pekuniären
Interessen der Bezirksverordneten berührt . ? tm
dringlichsten erschien den Kommunisten nämlich die Gewährung der
Freisahrkarten für die Bezirksverordnetcn . Ausser
diesem aus eigenem Gebirnschnialz geborenen « „ Dringlichkeits " an -
trag waren die drei . ruderen Abklatsche der bereits im Berliner
Rathause gestellten Anträge . Um die Tagesordnung erledigen zu
können , wurde der Dringlichkeit in allen Fällen widersprochen .
trotzdem einer der Herren drahte , dass vielleichi einmal
die Arbeitslosen einheizen w ü r d en .

In der Ta >zcsordnung selbst ergab der Bericht der Kommission
zur Beschaffung geeigneter Räum ? für das Bezirksamt , dass es da -
mit recht trostlos bestellt ist . Im ganzen Verwaltungsbezirk
ist es bisher nicht möglich , zweckentsprechende Räume zu finden .
Der Kommission wurde aufgegeben , ihre Versuche fortzusetzen . —
Die Geschäftsordnungskommission schlug vor , die GeschästSordnunz
der Stadtverordnetenversammlung mit den von der Kommission bc -
schlossenen zweckentsprechenden Aenderungen anzunehmen . Tie
Kommunisten begründeten mich im Plenum unter Verbrauch vieler
radikal klingender Phrasen den Antrag , die in der Geschästsord -
nung vorgesehenen geheimen Sitzungen abzulehnen . Durch die von
den Unabhängigen im Gegen fast dazu beanfragte en bloc - Stnnafenc
der Geschäftsordnung fiel der Antrag . Die Unabhängige Fraktion
des Bezirks hat in dieser Frage grössere Einsicht bewiesen als ihre
Genossen im Berliner Rathause ; hoffentlich wird sie nicht wegen
Prinzipienverrats �angeklagt . — In die Kommission für die An¬
stellung der Mitglieder des Bezirksamts entstmdte unsere Fraktion
die Genossen Kemnitz , Meyer und Fröhlich .

Bezug städtischer Fleischwaren . Wer für die Zeit vom 17. Januar
bis 13. Februar städtische Fleischwaren beziehen will , muh sich in
der Zeit vom 10. bis 13� Januar bei einein der zugelassenen Fleisch -
Verkäufer , deren Geschäfte durch die bekannten Magistratsplakat «
kenntlich gemacht sind , unter Vorlegung der Lebensmittelkarte mit
den Abschnitten 81 — 84 anmelden .

Ter Berliner Bolkschor lDirigcnt Dr. E. Zander ) veranttaliei im
April d. I . mehrere Aufführungen von Havdns „ Jahreszeiten " , an
denen im Januar� eintretende singende Mitglieder lMänner und ffrauci ?)
noch teilnehmen können Die Ausnahme findet in den Chorproben jeden
ffreitag von 8 —10 Ubr in der Aula des Königstädtifchen Gymnasiums .
Elisabethstr . S7 ( beim Alexanderplatz ) statt ,

Groß - Serliner parteinachrickten
Heute , Freitag , den 7. Januar :

Zungsozialisten . Süden 7� Uhr im Saal der juristischen Sprechstunde «»hiMiitn r —1< *»-c.. : . u ■<

_ _ _ _ _ _

v

Redakteur . Dittmer .
König ». Busterhinls «» 8 Uhr im Bahnhofshotel . Bahnhofs «! . 16. Mitglieder .

»erfammlung .
Morgen , Sonnabend , den 8. Januar :

1s. Abt . abends 7Vi Uhr Funktianärkonferenz bei Keller , Füritentlr . l .
Alle Bezirke müssen oertreten fein .

U. Abt . abends 7Vj Uhr Sitzung der Bezirksführer und Betriebsvertrau -
«nsleute bei Krüger , Engelufer >8. Wichtige Tagesordnung , deshalb ist das
Erscheinen allrc Funktionäre notwendig ,

21. Abt. abends 7V. Uhr Sitzung aller Funktionäre , Betriebsvertraueus -
leute , Stratzenführer und Eliernrätsmitglieder bei Büchel , Ebertnstr . tS. Ta.
gesordnung „Die Landtagswablen " .

28. Abt . abends 7 Uhr wichtige Sitzung der Bezirksführer , Betrtebsvrr -
trauensleutc und Elternbeiräte in, „Werucuchener Schloh " , Werneuchcner , Ecke
Elbinger Straße .

26. Abt . abends 7 Uhr Funktionärfftzung hei Leese, Rllckcrstr . ü.
42. Abt . abends 6 Uhr Sitzung der Funktionäre und Betriebsvertraueus »

leute bei Behrens , Tegeler Str . 22.
Wahlkreis Bedding abends 7 Uhr Sitzung des Vorstandes mit Abteilungs -

leitungen bei Kerfin , Dankstr . «0.
Mitglieder de« Zeitungskommisfisne » und Spediteure be« S. P. D. abend «

6 Uhr in der „Borwärts - . Redaktion , Lindenstr . Z. wichtige Sitzung . Das Er -
scheinen aller Konimisstonsmitglieder dringend erforderlich .

Wahlkreis Lichtenberg abends 7 Uhr Allgemeine Funktionärkonferonj der
Lichtcnberger Abteilungen in der Aula der Schule Kronprinzenstraße .

Z2. Abt . fCharlottenburg ) ' Ii Uhr abends Funktionärsttzung bei Bade ,
Kaiferin - Augusta - AIlee 52.

7». Abt . ( Echöncberg ) abends 8 Uhr erweiterte Dvrstandsfltzung . Das Er -
scheinen sämtlicher Funktionäre und deren Stellvertreter ist notwendig . Lotal
Rosenau .

&]

Schweres Vluk .
Roman von ssuhoni Aha .

„ Afteiweiffo ans Uckstua ? " sagte Marsa zögernd .
. . . Hast du von ihm gehört ? "
. . Ter Bekannte , aus Kardien ? " eirtfuhr es Marja .

. . Ja ! "
„ Der Sohn von Hilappa ?

"

„ Ja ! "
Jüha rief drauhen .
„ Was will denn der Alte ? "

„ Du sollst ihm einen Sack aufhalten ! "
Schemeikka drehte sich um , sckffvcnkte die . Hand und ging .
Einer von denen war er ? Von den Schemeikka - ! Von

der größten Kansmannssamilie Kareliens . von den Wald -

läufern , Bärentötern , Renntier - und Elchschützen , der hoch -

angesehenen reichen Sippe . Schon als kleines Mädchen , zu

. Hause bei Juhas Mutter , hatte Marsa von ihnen sprechen
stören , von den Gefürchteten . Gehaßten , Perfluchten , den

Mordbrennern , den Franenräubern . . . . Hafte mich einfach
mitgenommen , konnte aber sein Boot nickt anhalten ? —

Marsa griff nach einer Arbeit , ohne zu wissen , wonach , eilte

an die Tür , kam zurück , warf einen Blick durch das Fenster ,

iah , wie Schemeikka versuchte , sich einen �ack ans den Rücken

zu ziehen , aber stolperte und aVif die Treppe des Speicke . )

zu fitzen kam . Das hält der Rücken nicht ans , obgleich er lang
ist . Juha naknn Schemeikkos Sack und seinen eigenen , den

einen aus die rechte , den . anderen auf die linke Schulter . Mr . r

entfuhr ein kurzes , spöttifch - rauhes Lachen . Brauchte d hn

gegen mich herabzusetzen ? „ Das Hakenkinn . . . das Krumiu -

stein ? " Aber obne das Krummbein wörest�du Scklenkerh in

jetzt in der Stronrschnelle . statt daß er deine Socke ktügt . Magst

noch pfeifen . Unverschämter , und mit der Rute aus den Sack

schlagen ! Glaub nickt , daß ich nach dir sehe ! Glotz nicht

hinter dich ? — und Marja zog sich vom Fenster weg . So

einem habe ich die Badestube geheizt ?

Als aber die Männer an den Fenstern vorbeigeganoen
waren , eilte sie doch hinaus und konnte noch sehen , wie der

sunge Mann mit einem leichten Satz sich über dos ? aungafter

jdjflwua . To stand auch die Magd mit einer Lafi Jweig -

büschel ans dem Rücken zwischen Pferch und Rinderstall :

„ Guck den tollen Kerl , ist wie eine Seejungser über den

Zaun gepflogen . Wer war denn das ? "

„ Ter Schemeikka ans Uchtua will er sein . "
„ Da hat man den doch auch einmal gesehen . . . wen «

auch nur von hinten . "

. Lauf noch , dann kannst du auch sein Gesicht sehen ! "
„ Geht er schon mit Sack und Pack davon ? "

„ Sch weiß nicht , jedenfalls hat er nicht „ Lebewohl " gesogt .
Aber ohne unseren Wirt läge der prächtige Bursch jetzt in der

Schnelle , und seine Sachen gehörten einem anderen . "

Nach einer Weile hörte man die Männer zurückkommen ,
in lautem Gespräch , in guter Laune , Schemeikka mit einem

Ranzen auf dem Rücken , den er ms . Haus trug .

„ Er ist wohl nickt weg ? " fragte Marsa .

„ Die anderen sind weg , aber dieser bleibt noch . "

„ Weswegen bleibt er denn ? . Hätte auch gehen können . "

„ Laß nur . ' S ist ein guter Kerl . Er muß noch bis

morgen hier aus seine neuen . Handelsknechte warten , sagt er .

Tie kommen hier alle zusammen , und einige ziehen von hier

aus andere Straßen , unterhalb der Schnellen . Vielleicht

richten sie - hier bei uns eine ständige . Herberge ein . und ich

habe gesagt : tut das nur . Weißt du , der muß ein Bad und

Essen stciben und in dem Speicher untergebracht werden . Den

muß man bebandeln wie einen Pfarrer . "
„ Wesbalb muß es denn der io haben , der Rekek ? "

„ Er hat gut bezahlt , um keine Kopeke gefdficht . jme die

anderen russischen Leute . Ist spaßig und nett . Hat mir

sogar einen Schnaps für meine MiÜfi gegeben . "
„ War er süß ? "
„ Ob er süß war ? Das war er — irgend so was Aus -

ländisches — prickelt mir in den Adern wie im Frühjahr der

Söst in der Birke . " �

„ So all ob die Blätter an dir ausschlagen wollten ? "

Juha entfuhr ein behagliches Lächeln und Marja eben -

falls .
„ Die Badestube ist fertig , wenn ihr nichts anderes vor -

habt . "

„ Maria , du mußt selbst kommen und uns das Wasser auf
den Ofen gießen, "

„ Das verstellt wohl Kaisa ebensogut wie ich . "
„ Nicht doch — du , die Wirtin , mußt Kr den Dampf

nickt mehr bärbeißigsorgen . . Hör mal ! Geh doch nickt

sein . . . Was ? "
Er getraute sich. Marja mit dey flachen . Hand in der Seite

zu berühren . Und sie fuhr ihn jetzt nicht an . tat , als hätte sie

nichts davon bemerkt , wiegte sich nur ganz leise . Aster Juha
war es , als habe er nicht die Erde unter den Füßen .

„ In die Badestilbc , Freund ! " rief er ins . Haus , aus dem

' Schemeikka sogleich herauskam .

Marja war von den Speichern weg halb laufend nach
dem Strande zu gegangen . �

„ Du hast eine prachtvolle Frau . " sagte Schemeikka , ihr

nachlebend . „ . Hebt die Füße wie ein Füllen vor dem Schlitten . "

„ Ja , die hebt die Füße ! "
„ Ist sie auch sonst nach deinem Sinn ? "

„ Ja . dos ist sie , ist nach meinem Sinn wie sonst nidsttS .

Und deine Frau ? "
„ Habe mir noch keine zugelegt . "
„ So , nicht ? Mußt dir eine nehmen . — War verdammt

fein , dein ' Schnaps ! " sagte Juba , mit den Fingern knipiend .

„Willst dn noch ? "

„Jetzt nicht , setzt nicht . . . später , wenn wir gebadet haben .

Ich habe dir nichts vorzusetzen als ein bißchen bitteren

Find . Laß dann die Frau auch etwas von deinem schmecken . "

zischelte er , indem er seinen Gast in die Seite stieß . „ Wenn du

mehr Süßes in deinem Ranzen hast . , wollen wir uns das

später auch ansehen . Junge Menschen sind sehr hinter Süßem

her . "
„ Habe süße Sachen , habe schmucke Sachen ! "

Juha tappelte und hopste und mußte nicht , wie er lein '

Behagen ausdrücken sollte . . . Der Fremde war doch gerade
zur rechten Zeit gekommen . Ohne ihn stätte da ? Perdrveßlich -
tun noch « ine Woche fortgedauert , imd wer weiß , ob dann

Frieden geworden wäre . Aber sobald ein angenehmer Gast
kommt , ist sie gleich obenauf .

„ Laß deine Lumpen hier auf dem Hof . Ich laffe sie auch
da . "

„ Mein Ranzen ist doch wohl in der Stube sicher ?"
„ Der ist sicher ! Und wenn du olle Reichtümer Kareliens

darin hättest . "
. Das nicht , das nicht , nur ein bißchen Kram und Plun¬

der
kSorts . folgt . )



?ugenAveranftaltungen .
Sueta Cdbdtnisgeak «caft�erlm , ZiW. 40. Z» btn Zelte « S.

Heute , yß Uhr :
BeiZz Cftosfleeft «. 132, Mitgliedero - rsammlu »». - SiAtntBafl ; PaxZcw « 10.

Soöreg ,, $u Betemung bt » Jtofcnlceujcs ' ; . —JKonSit : W- Ider , eestr . 20, Wt .

lictlel : etrafimannfit . 6, Vortrag „ Moderne
Zlolentdal « Borstadt ! Strelitzer Straße ( Schule ) , Mitglieder -

ng. — GchSneberg ! Rubens - , Elte HountstroAe , Vortrag „ Wie ein
. Oer entsteht " mit Lichtbilder ». — Treptom - Baümfchulenuicg : Elsen -

« S. Bortrag „ Die Ravade " mit mufltalischen Erläuterungen . — Weiße »-
WoeU- Promeuade , Mitgliederversammlung .

Mus aller Welt .
Großer Schieberprvzeß in Hamburg . Bor einer Hamburger

Strafkammer begann ein großer Schieber , und Betrügerprozetz .
Fünf Angeklagte werden beschuldigt , das Vermögen der Ein -
kaufezentrale in Berlin , das Ernährungsamt Crimmit¬
schau und verschiedene Privatpersonen um mehr als 800 000 M.
geschädigt zu haben . Der Versuch , die Stadt Dresden um
6300 000 M. zu schädigen , ist tucht geglückt . Für die Verhand -
lungen find drei Tage in ÄuSstchi genommen .

Umfangreiche » Veruntreuungen in Schwerin auf die Tvnr
gekommen ist ein Ha » burger Kriminalbeamter . Zwei frühere An -
gestellte der Ret chstreuhandges ellschaft Schwerin namens

Becher und Pathner haben m Gemeinschaft mit einer Reche
Zivilisten und Beamten des Artillerieregiments seit der Revol : -
twn einen sc�vunghasten Handel mit Bekleidungs ,
stücken , die sich in der Ärtilleriekaserne befanden , betrieben .
Die Ermittelungen der Hamburger Kriminalpolizei wiesen nach
Schwerin , und es konnte festgestellt werden , daß sich mehrere
Dutzend Personen hier zu einem Schieberkonzern zusammen -
getan hatten . Bisher konnten 32 Personen verhaftet
werden .

Erdbeben im Vogtland werden gemeldet ; besonders ans
Klingenthal , Falkenftein und Greiz . Erbeblich scheinen sie nicht
zu sein .

Rembrandts gestohlen . Aus dem Kontor der Hamburger
Banksirma Emil Heckscher sind Rembrandtgemälde im Äerte von
acht Millionen Mark gestohlen worden . Es wird anscheinend
versuch : , die Gemälde nach dem Ausland zu bringen .

Vorträge , vereine unü Versammlungen .

für gk' . stig zurückgebliebe »« «ioder . Mittwoch , den t2. Januar , abends 8 Uhr ,
im Saale 100 des Rathause » ( Eingang Ridenftraße ) Hauptversavunlung . Ta.
gesordnung u. a. Ausdehnung der FursorgetSligkett unseres Vereins ans die

nene St - digewernd « Berlin . Restt Herr Gch.
trag des Sanitütsrats Herr » Dr. med. S. Bernhard _
tionskranlhetten " . — Reichs bunt der Krieasbelchäbiqte ».
Schuhmachers Festsäle , Slalitzer Str . 12«, Montag , 10. ,
sammlung .

. Dr . Fischae . Bv«-
„Schule »nd Zirs »
Beguck 3, Silbe st.
Hielerdliebenenve »

Sport .
Freie Tumrersch - st «chl - eierg - Berli » ( Mitgved de « ». S, . .

Sonntage 4 Uhr nachm . Generaloerfammlnng Biergloüi « (Hallesche
Ziachdem Beisammensein mit Familien . — Z— f Uhr SißuW der Tu
und des Bergnügungsausschusses . — Freier Wasderbund . Sonnt aa : Grünau «

fee, Mllggelberge . 1 Uhr Forstdaus . — Stolpe , Milhleubecker See ,
Abf. Etett . Borortbhf . «. SO Uhr. — Dienstag : Seneralversaaw
Bayernhof , »Zpenick , am «öllnischen Platz , S Uhr abends .

Geschäftliche Mitteilungen .
« nsderkons bei Bär Sohn in der Cbanfleestrnhe . Nach it *

enbeter Jnventurausnahme sollen die Bestände in tunlichst kurzer Zeit zn
spoltbilligen Preisen geräumt werden . Dieser Umstand läßt die Zugkast
vorausietzen , welche die beute erschienene Aniündignng ausübe » wird .
Nachsiehend einige Beispiele der Billigkeit : Herrenulster von 28S M. an ,
Herrenanzüge von 245 M. an , Herrenhosen von 65 2R. an , schwer « Winter -
joppen von tKO SR. an . Bozener Mäntel von 150 M. an , Knabenulster von
75 M. an , Schüleranzüge von 150 M. an , Knabenwoichanzüg « in den
Größen 0 und 1 zum Preise von SO M. Die Firma welst besonders auf
den Verlaus sehr guter moderner Gummimäntel — Qualitätsware — hin
und macht daraus ausmertsam , daß sie setz! Anzug - und Hoseustaff « meter -
weise sowohl au Schneider wie an Private sehr billig abgibt .
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\ \ Dieser Inventur - Ausverkauf

grrößten Stils bietet unseren

werten Kunden eine hervor¬

ragend günstige Einkaufs

gelegenheit . Unsere

bekannten Qualitats - Marken

zeichnen sich durch besonders
schicken Schnitt und

hervorragende Paßform aus

Wir unterlassen es absichtlich ,
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Am 4. Jan . TV: Uhr abends entschlief Im Huber -
is - Krankenhause in Uchtenberu an den Folgen

€ mes am 31. Dezember v J. erlittenen Schlag¬
anfalles , wozu am 3. lanua ' noch Lungenentzün¬
dung hinzu rat . der Hauptkassierer des Verbandet
der Brauerei - und Miiblenarbelier

August Hapke
im 56. Lebens ahre . Die Organisation verliert
in dem Verschiedenen einen gewissenhaften und
pflichttreuen Angestellten und seine Mitarbeiter
in der Hauptverwaltung einen lieben Fieund und
allseitig geschätzten und geehrten Kollegen .

Die Einäscherung findet Sonnabend , 8. Jan ,
nachm . I Uhr, im Krematorium Baumschulen -
weg, KiefholzstraBe , statt . 44/3

Der Verbandsvorstand des Verbandes
der Brauerei - u. Mühlenarbeiier u. verw. Berulsg .

Bezirfcsverband Berlin
S. P. D.

Abt. 106, Eöpenick .
Nachruf .

Unser Senoflr 173/3

Otto Höhne ,
Postbeamter ,

Coptnirf . ftatfet ■WilHelm-
E trage 101, ist verstorben
ffsttc feinem Mnbentenl

Die Beif etzttng Hat bereif «
stattgefunben .

Am 3. Januar b. Z. enf»
schlief nach langem . schwerem
Leiben im Alter von 42 ZaH-
ren meine liebe Frau ,
unsere gute , treufotgenbe
Mutter , Schwester unb
Schwägerin , bie Hebamme

Klara Tost
geb. SdiSps .

Zn tiefem Schmer ,
Brost Vast . Ottilie ,

Brust Ellen .
Tharloitenburg , Helm»

Hochstraße 12. I2gg7b
Die Beerblguug findet

am Sonnadenb . ben S. b. M. .
nachm. 2 Uhr, von ber Halle
be« alten Luisntkirchhole «.
am Bahnhof Weftenb , statt
(nicht FürstenbtunnerWegi .

KMev - «. SkeldeWe
det bauatveitn

in Berlin (Zuschußtasse ) .
Sonntag , den K. Februar ,

vormittags 10 Uhr : 151/19*

MMl ' WWÄVNg
bei Schulz , Am ASntgsgraben 2.

Tagesorbnung :
L Aasten- , Vorstands » unb

Revifionsbericht . 2. Wahl bes
ersten Stassterer «, zweiten Bor -
sttzenden, zweier Jetfitzer unb
Wahl des Ausstchtsrat «.

Mitgliedsbuch legitimiert
Der Vorstand .

Z. A. t N. Metrlee .

Bezlffcsverband Berlin

SPS ,
»reis VII, Sharlottenburg .

54. Abt
Am 8. Januar ist unsere

»enossin , bieHebamme Frau

Klara lost
nach langem , schwerem
Leiben im 42 Lebeusjahre
verstorben .

Ehre ihrem Aubenien !
Die Beerbignng findet

am Sonnabenb , 8. Januar .
nachmittag « 8 Uhr. ans dem
alten Lüsten ■Friedhof am
Bahnhof Weftenb statt .

Rege Beteiligung erwartet
173 1 Der Vorstand .

Trauringe
Dukatengold 900 gestemp .
14 k. Gold 585 gestempelt
8 k. Gold 333
stets vorrätig am Lager

Einkauf von

Gold

Silberl
,

Brillanten |

\
( 1 uf verJkes ui

nach beendete p j

cJnoentun .

Herren - ülster h m« , sis . 285

Herren - Paletots « « « . 375

Herren - Anzüöe h sm . sis . 245

Herren - Hosen rins . t2 « . M 65

Sportpelzc " " riT & Ä 1600

Jacketts n . Westen c . 42 —40 M 250
Gummimäntel 425

yGlles -
unter » Prezsr .

Wlnlerjoppcn <n«bw. ,evw . r . M 150

Bozener Mäntel Jät unMd 150

jfinOHnOs - Dlster «. ss « . „ s . 200

Hnaben - Ulster mim > » . 75

Knaben ' &nzfiOe «. im » s . 85

Sciifiler - AnzüOe » » . * sis . 150

ifinab . - Wascli - AnzfiOe� %0 30

Poll . AnznO - n . Hosen $ lofie intuien . hitM » mu. ee
baren ttnaiu . M. 93 r75 901

Nur
etaeVerkaufsstellc Baer�ohn Keine

FUialen mehr

Nur Chaussee - Straße 29 - 30 Nur

Die leitende Stelle
Oer städtischen Volksbücherei

• oll zum I. April 1921 oeu besetzt werden . Herren
und Damen mit entsprechender Wissenschaft icher Vor¬
bildung , die auf diesem Arbeitsgebiete schon eine längere
Uebung und Erfahrung besitzen , werden ersucht , ihre Be¬
werbung unter Beifügung des Lebenslaufes sowie der
Zeu gnisab schritten baidipst dem Unterzeichneten einzu¬
senden . Persönlichkeiten , die bisher schon in gleicher
leitender Stellung tätig gewesen sind , werden im allge¬
meinen den Vorzug erhalten . Als Besoldung Ist die der

Studieniate in Aussiebt genommen . im
Hägen L Westf . , den 4. Januar 1921.

Per Oberbttricerwiclwter . O u b o

Münchener Rückversicherungs - Oesellschaft
A. Aktiva . Bilanz für den Schluß des Geschäftsjahres 1919/20 . B . Paaaiva .

Spezialarzt
f Syphilis , Harn- , Frauen - ~

Ieid,Sehwäche,Bclnkranke
Behandig . schnell , sicher
n schmerzl . inDr . Homeyer
& Co. konz . Lab. Blutnnter -
such . Fäden im Harn usw

FrieilrIclistr .6Uigneonp?ik
öpr . 10- 1. 5-8. Sonnt . 10-1
Teilzahl . Separ . Damenilm .

Kranke Brauen •
erbalten unentgeltlich Aus¬
kunft über schnelle Befreiung
von Blutarmut , WelBfiuB ,
SchwSchezuständen . Rück¬
porto erbetea Frau Bertha
Koopmann , Berlin 117,

Potsdamer Straße 104.

t $ tf Bctelns - Saot " MM
( «. BSOPerfonenl für Sltzungea
FestlichUiien und Tanz vergibt
Orfon - Llahtsplet ». Beustef .
straß « 9 ( früher « wo, Beustef -
straße 9). _

9D*

Ulentfliml
i

WMMUW
Ihr Haarlraftwaster wirN
Atnmber nach 8malfgem
Einreiben . So ober ähnlich
lauten viele Anerkennungen
über » eichefn Yaar -
keaftwnster „ k e e 1 1 ".

Ff. M. 11 . - u. II . - .
Otlo Aefchel . Brtfin 43 .

SO, Eifenbahnftraße 4.

Zahle die höchsten Preise

MINOGA
Grüner WegBO
Telephon : Alex. 4430.

Filiale :
SchSnhauser Allee 89
Telephon : Humboldt 1537

MWe AttmekaNe

sv . M a. WWeN
kaust zu Tagespreisen s*

Znnflfr . 23, Lichtenberg .
Duckomer S fräste 12,

Ecke Dresdener S fräste .

HKHHbWJlbbbb

WMllll
unb rdclmttallhaltigr Ab »
fälle sowie Gold u. Silber
in Bruch u Abfällen jeder

Form kaust ständig
Scheideanstalt

Fr . Urbaschek ,
Berlin SW 68 ,
Marlgrafeoftr . 23

( Bear 1853 / , , Ztr. 4393

RRRRRPIIIHHII

I. Haftung der Aktlonir «

. . . . . .

II. Grundbesitz

. . . . . . . .
. , .

III. Hypotheken

. . . . . . . . . . .

IV. Wertpapiere

. . . . .

.

. . . . .

V. Guthaben

. . . . . . . . .. . .

VI. Zinsen

. . . . . . . . . . . . .

VII. Prämicnrficklagen In Händen der
Zedenten

. . . . . . . . . . . .

VIIL Prämie mberträge In Händen der
Zedern cn

. . . . . . . . . . . .

IX. Gestundete Prämien

. . . . . . .

16D

I. Aktlenkapital

. . .. . . . . .

11. Gese zliche Rücklage . . . . . .
III. Prämicnrücklagen für eigene

Rechnung

. . . . . . . . . . .

IV. Prämlenübertrlge für eigene
Rechnung

. . . . . . . . . . .

V. Rücklagen für schwebende Ver¬
sicherungsfalle für eigene Rechnung

VI. Sonstige Rücklagen

. . . . .

Vit. Guthaben der Retrozesslonäre für
einbebaltene PrämlcnrUcklagen .

VIII. Sonstige Passiva

. . . . . . .

IX. Gewinn

. . . . . . . . . . .
M.

30,000/00
16,857,755

288,172,752

115,144,554

138,827,598
19,000,000

28,439,106
1,706657
6754,773

644. 902,700 I 81

Arbeiter tebützen ihre Lungen durch
meine

Staubmaske
Federlelcbt . Schmiegt sich an Jed. Gesicht

Stück 4,50 M. ab Fabrik .

Fr. Pelz , Berlin 10 S,DÄr

S Kaffee «
billiger , extra stark , wieder da. Amt Norden Nr. 4336
Knnch , Invalldenetr . 164, GroChandlting , auch detail .

für Kupier , Messing , RotguB
usw. spez Zinn und WeiB-

metall erzielen Sie

AdalbertstraDe 4

u. Prinzenstraße 101 .

Sämtliche Altüietülle
sp . Zinn , Weifilager

nod Qaecksllber
kauft lauiend jeden Posten
Metallgroßhandlung
Neue Königstr . 19c
Fernspr : Königstadt 92 3.

PreuBischeKlunen Lotterie
Ziehung der 1. Kl . ; 11 . und 12 . Januar .
Achtel - Lose 8 , — M. — Viertel - Lose Iß » — M.
Halbe Lose 32 , — M. — Ganze Lose 34 » — M.

uoeh zn haben bei _

Kröger L . u� - iÄm . . Berlin
Friedrichstr . 192 - 193 , an r' er

l . elpziner Sir.

Entfeiiungs - Tabletten
Marie : . eibqia "

das erfolgreichste unb un chShlichfte Mittel
gegen Fettsucht .

Ohne Oiätzwang .
«rwicht «abnghme bei ausgezeichnetem Bohlbefinbe «.

Veltkan - Apotheke , « » u�Mw- rstr - » »

Zentrum 2755.

Ich zahle

i mr Qold » , Silber » , Piatina
I. 42 f. 1,20 b. 140

Brennspltzen bis 390, —
Alte Gebisse pr. Zahn bis 300 . —

Einzelne Zähne von 10 . — an.
| Pialingebisse erreichen Werte bis 5000 M. u, mehr 1

Brillanten , Juwelen
zum heutigen hohen KnrsI

Beinrich Trapp ,bä ! J, |
Fahrgeldvergütung

Sendungen von auBerhalb werden nrompt erledi t

Dynamodraht ,"f
Bocmrooile . Seid «

unb Emaille
tauft jeden Posten

Eiektrobureau , Grüner Weg 100 .

Brillanten
Perleü , Platin . Gold Bruch

■ ■■ ii kauft mmmm

„ Veritas4 '
Jägerstr . 10 .

Brillanten t .
- kanK ■ igs

Berliner Edelstein - Ges . m. b. i . M
Friedrichstr . 168 . Nur ! » Etage lill�

Ankauf von

Brillanten , Perlen,
Uhren , Platin nnd i

G. Sehliephacke ,
Uhren , Platin nnd Goidbrneh .

Friedriebstraße 210,
Ecke Kochstraße .

Spezlal - Arzt

Br. med . GrOtering
Haut - , Harn- , Qeschlechtsleid .
o. Männ. u. Frauen , Blutunters »
Inralidenstraße 39, Ecke
Chausseestr . Stett Bhf. Spr.
wocheniKgUch 11-1.

! ! ! Geld ! ! !
tür tebe Wertsache . HSchür An»
iautsvreis « für Plandschewe ,
Brillanten , tSolbgegenftünbe ,
Tevviche, Bücher ufw. Wollt ,
Friedrichstr . 41 III. lidr Rodifrr .

schrauben , Muttern , Unter
legeschetben . Splinte . jlD '

F. Schiistler ,
« 112, Frankfurter Allee 280.

Stellenangebote

Beamter a . D .
mit schöner Handschtttt , guter
Rechner , zur Führung ber
Cagerbücher gesucht. Angeb .
unt. C. 17 Hauptexp . . Dorm. "

I > > , » » » » » » » » » » ,

Sehrsuh -

stäsks , !
gebrauchte , 120/140 mm 1
Backenbrelte , kauft

w
Charlottenbnrg ,

SchloBstr . 6.

Für Reisemontage
( Vorführung einer Baumaschine )

werden einige tüchtige Vorarbeiter
oder Meister gesucht . Fachkennt¬
nisse im Beton - oder Dachdeckwesen
erwünscht . Vorstellung Sonnabend
oder Montag zwischen 10 u. 12 Uhr.

iHBl - Verke , B. - Johannlslhal
Abt . XI] A. ISO

Gewerhsehaftsangestellter
firm In Kassenwesen und Buchführung , gesucht .
dlnvung einjährige Zugehörigkeit zu einem der Afe ange -
schlossenen Verbände . Befähigung zur Abhaltung kleinerer
Referate erwünscht , da Stellung entwicklungsfähig . Off. mit
Lebenslauf . Gehaltsansprüchen u. Eintrittstermin erbeten an

Allgemeiner Verband FiÄX ' /Äi . .

Tüchtige

Schaufenster-
dekoratenre

sofort gesucht .

Meldungen : 12 —2 Uhr mittags ,
5 —6 Uhr abends ,

i . Jandorf & Co. ,
Brnnnenstraße 19/21 .

Tüchtige

die flott rechnen können ,

sofort gesucht .

Meldungen : 12 —2 Uhr mittags ,
5 —6 Uhr abends .

i . Jandorf & Co. ,
Belle - AUlance - Straße 1/2 .

»■ . 1 ii i

Schnittmuster - Zeichneriu
{ welche nach Photos oder Zeichnungen Modelle an - I

fertigen und aufstecken kann , stellt sofort ein

Gustav Cords ' Frauenmode !

Leipziger Str . 98 II . Meldungen 9 —12

V

Unser diesjähriger

Jnventur - Ausverkauf
erstreckt sich auf alle Läger und bietet

denkbar günsllgsfe KaufgelegcnheU !
Bedeutende Preisermälligungen !

NEUKÖLLN
Berliner Str . 51 - 55

H. Joseph & Co NEUKÖLLN
Berliner Str . 51 - 55



Sonnabend , den 8. Januar , beginnt unser

Inventur - Ausverkauf !
Einen großen Teil derjenigen Waren , die wir vor kurzer Zeit bei der

Uebernahme des Warenhauses mit übernehmen mußten , bringen wir zu

Isei�ptelios l > Illi € | en
Außerdem kolossale Preisermäßigung in fast allen Abteilungen .

175 ° °Damen - Paletot 4�50
» HB schweren kwierten Stoffen Stück M.

BluSe « ws gestreiftem SpnrtflaneH . offen

and gesehlossen ? » tragen . . . Stück M.

Knaben - Anzüge
« na dauerhaften Stoffen . . . . Stück M

Ungebleichten Molton
80 cm breit

. . . . . . . . . .
Meter

Gestreifte Blusenflanelle
in mittelhellen Farben . . . . . . Meter

Blusen - Popeline 4 * �50
in dunklen Mustern

. . . . . . .
Meter

Diagonal - Stoff e
für Kleider

. . . . . . . . . .
'

Meter

Reinwollene Cheviots
in allen Farben . . . . .. . . Meter

zum Verkauf .

12
23 "
75 ° °

9 85

105 °
17
21 ° °
37

Herren - Ulster
w guter Verarbeitung . . . . .Stück M.

Große Posten Bettwäsche 70 ® ®
etwas angestaubt . . . . .Deckbett Stück m mm

Hemdentuche
to kräftiger Qualität

. . . . .
Louisianatuch
für Bettwische

. . . . . . .
Madapolam
hervorrag . Qualitit 1 Leibwiache

Bettsatin
ISO cm für Oberbetten . . . .

Handtuchstoffe
grau mit Kante

. . . . . . .

Untertaillen
aas gutem Kenforce

. . . . .

Damenhemden
in schöner Verarbeitung . . . .

Damenbeinkleid
mit Stickerei .

. . . . . . .

Meier M.

O75

12 "
15 75

Meter M. | « /

39 50
Meter V. mm

75 °
115°

Meter M.

Stück M.

29
Stück M. äm &

er

Stück M. 32

75

50

Sonnabend Wiedereröffnung unseres Erfrischungsraumes
iififiiinmiiiniittiiiiiiiiiiiffiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiniiiuiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuTTiiifiiivnlyHHiiiiiiiiniiiiiiifiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininiiiiiiii

Am Eröffnungstage verabreichen wir bei Einkäufen von 30 . — Mark

Oratls 1 Tasse BofrnexiRafitee vl . 1 St . Torte

Waren¬

haus Julius Löwenberg & Co .
Swine -

münder

Str . 86

f Theater , Lichtspiele etc . J
» perntmiK .

Carmen .
6' /o Chr.

______

Schauspielhaus .
. \ iiß Abonn . ) Zum ). . Male :

Die Sterne .
_ _ 7 Uhr. _ _ _

deutsches Theater .
. ' /s Uhr : Cäsar u. Klcopaira
innn . TV?: Cäsar u. Kleopatra

Volksbühne
Ttie . ter am BDIowplatz .

7 Uhr : Wallensleins Tod.

Zum 1 Male
7 Uhr : Plorlnde . Hierauf ;

Der Abenteurer und die
Sängerin .

Sbd. 7 : . Plorlnde . Hierauf :
Der Abenteurer und die
Sängerin .

ör . Schauspielhaus
' KarlstraBe )

7 : Florian Geyer ( II . AM. 3. A )
Sbd. 7 ! Florian GeyerjAuti . A )

Theater i. d.

Könlggratzer Str .
räglich h Uhr :

Salome .
( Orska , Hanau , Blanden .
Veidt , Faerber . Dernhurg . )
Sonntag nachm ; Brdgelat .

Koraödlenhans
Täglich Vj8 Uhr . Die

Sache mitLola
mit Max Pailwib . rg .

Joieflne Dora a. 0 , Ortrud
Wagner , Picha , naskel ,

Stieda , Kigor .
Stg nachm . Der Herr Minister

Berliner Theater
Heute 7 Uhr zum 50, Male :

Die spanische
Nachtigall

mit Pritai Maaaary ,
Hann Wassmann , Emmy
Sturm , Relahold Paach ,
. lull . s Brandt , Olga Engl .

TrianoD - Theater .
Täglich iV, Uhr

Kammermusik .
l . ustspiei von H. Ilgensiein .
Carl Clcwlng , EugenBurg ,
Olga Limburg , H. Albers .
Sonnabend 4, kleine Preise :
llännel und ftretel .

Schall and Kaucli
im Grollen Schauspielhaus

Dir. Hans v. Wolzogen .
Telephon : Norden 8643.

Koni . TV, v. . Beginn 8"/ , U.
Gussy Holl , Paul Graetz ,
Joachim Ringelnats , Woll
Killanlj . Gregor Katoft ,
Josepha Rursteen , Anne-
murie Hase , Reinhold Pasch ,

C. K. Roellinghoi .
Conf . Walter Rill «.

Am FlUg. MiscbaSpol ianski .
Kapelle UooUoW .

Lessing -Tlieater .
Heute bis Montag TV- Uhr :

Flamme .
( Dorsch . Hartmann . Götz .

Priickl . )

Deirtselies Ißnstler -Tlieater
j Allahendlich TV, Uhr ;

DieScheidungsreise
1 mit Max Adalbert und
| Trude Hesterberg #

Sonnabend 3 Uhr :

Fltzlilltz .Torslelluag i

Residenz - Theater .
Täglich TV? Uhr :

von Oskar Wilde .
! Honsl Arnstädt , Adele Sand -
1 rock , Carola Toelle , A. Korlf .
i Sonnabend 4 U. , kleine Preise ;

AachenbrOdpl .

Rose- Theater
Srstaufffilirung 1

u Schneider Wlbbel

Königstadt - Theater
Bahohoi Jannowltzbrück «

Tägl . TJO Qala . Singer ,
Im BalUaal TANZ .

Ifiassage - I
Theater !

! Nnier dm Linden 2Z/Z3 !
g Dir. M. Lvliman . |

I t NrnuffiiHrnnqen 2 !
} Sb Jceifog ;

! Sselant !
i Aleikum i
♦ ,,er *

! Henker von Ispahan ;
I der erste orientalische «

f Prnnlfilm in 6 Aften !

I in Kerlin .
i Orirntfilnt Fritdrichltr . 250 1
« Ruriütft 235/238. ,

| Die Teepuppe !

Ontral - Theoter

jv, : Frau Bärbel ( vperette ) I
Dentneliea Oporniian . I

t uhr : Der WaltehnM I
Prledr . AVIttielmnt . Tb

uhr Hoheit dieläiizepin.
Kleines Theater .

7" . Uhr : Das Wunder . Der
Selige . Lottchens Geburtstag

Kl . Mchanaplelhan « .

tv ? uhn Reigen .
Komische Oper

T' /tuJaroneßchen Sarah.
riUBtnplelKfin «

i9U Uhr ; Arnold Rleck in
Die schwebende Jungfrau

Ketropol - Theater .

aHollandweibcheu
Neue « Operctteulisn «

7v . u. : Yu - Shl tanzt .
Mene . Tolkathester

7v. uhr : Perlkies *on Tps .
Mehlller - Theat . Chsrl .

" /tu . Der Biberpelz .
Thalia - Theater

Gastspiel Hansl Niese
71/«: Botschafterln Lcni .
Th . nni Nollendorflilate
? uhr : Wenn Liebe erwacht
Theater de » Wentea .

S' iDererstenLiehe gollZeil
Sbd. S' /a Uhr : Qänseliesel .
Th . l . d . Hommandnntcnstr .

t1/ , u. : Der verjüngte Adolar
Wnllner - Theater

Z' i Der Geiger von Lugano.

Conconlia-Palast-Tlieater
64 anbceooftttche 64.

Herztrumpf
Dieb und Weib

Bühntnschou :
Harry AI Ilster
Felix H. Tos .

Oldals nnd Doop .

Cnetitijte
•aftftitten Berlin - sind Me

Tonndorf - Betriebe
» ». M > ■ o X . . . k . * |

MSv > - Mammit
SUpänee : UM. ». Lind. 4t
Zricdrichftr . 87. «lls -ilia
lerühmler Tttttog . . nb

Theater am Kottbuo . Tor .
Tel. : Mon' tzpl . 14814.

Ahends TV, Uhr:

Elite - SSnger .
. Das hervorragende

Januar - Programm
BIQthgen - Konz B. 7
Vorv. ll - lV , u. 4 6

Reietish8ll. -Th8ater
Abds. 7V, v. u. Semit

nachm . 3 Uhr :

Stetttnet

Sänger
Nehm. halb . Pr. l

terühmler »ttto «.
«beubitsch . — Kilsaer
Ueguell — kpateniier

v « Ia . U» t « Ilnnß .
. Mttag - u. Abenbtmistt .

Zonnvorl „ Sttnr
E: nz3»gi TOittflfttat « W
und »naben. . . . .Scltoarant
*einfeft . «üfett mit Del».
Ep- ,lallläiea für Früh -
(lud, Mittag und Utnb .
Flolfch vom nast
In - n, aa »L Biet « — Erst -
flasüüe Weine — Abend»
ftfinftlerlo . olle

Xonnoorf f * * te:
Linde « 56

Kaff oc9 iel « .
Raffe« u, Rncken »nie .
reitet nach Rerlib . Art
Aid», «rftreng . Wein .
Reftnural . » Velrirb

Bot .
Amol INpelc «.

«rmidsatz : Schnellgkeit In der Bebletmn , X hewotragende
OaallUt de» Sedatene , M minimal »»

Preisen .

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Tägl. »/ «S
D. Schlager aller Volksstücke

Der Fehltritt einer Frao.
Vorher : Theaterllebe .

Oper . Sketch mit Vikt . Litzek .
Senniag 3' /, : Eine lldele Ehe,

Volkstümliche Preist .

Gftux�iiffli

IH.Stosch-Sarraaanl.

Tägl. |
7 Uhr. Sonnt , u. Mittwoch I
auch .>U. : Gadbin II, LSw? I
Eisbären usw. Prunk - 1
Schaustück Greils Traum . |
Vorverk . Tiett u. Circusk

uf Polles Caprlce "ö8
am Oranienburger Tor .
Neun Monate a dato

Die Reservedame
Meine Tochter d. Hcrzogl »
m, Perd . Orünecker , Rudolf
Rudolfi , Georg Erich Schmidt .
Vorverk . 11 —2 und ab 6 Uhr.

Tel. ; Norden 8630.

, lufliptel in 2 Alien . !
! In den Hatiptralle
, V» Nff Vers . »
! Rastenerüfftiunq wache «. !
g tag », : ,, Sannt . V. zllhr . g

S — » » » » » » » — — S

■Ml
Jägerstraße 63 a

Tärlich :
3 Tauberts

Rieh . Frischbier

Hansi Lindenau

Curt Graf

Georg Bauer

Carl Geppert
und

Tilly Feiner
vom Theater a Nollen -

dorfplati .
. . . . Mi
Kapelle Gast . Gottschalk

Eintritt frei .

' - rvteATeo '

�Pubükuini
filmt

Mlabcndlith
ont . pers . Reg. v.
Leo Peokert .
Die m. Theater -

>besuch , allabdl .
aulger . Films
werden stets ab
. nächst Tag den
ganz . Monat 6tf.

vorgeführt .
Wieileraultr .
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Rußlanö wünscht öeutsche Zachleute .
Sopeuhagn » , 6. Januar . ( D. ®. ) Ein Moskauer Funkspruch

meldet : Zur Unterstützung der russischen Industrie ist «ine inten -

si v e Vorbereitung zur Heranziehung von Spezialisten aus Deutsch »
I a n d in die Wege geleitet . Es wird beabsichtigt , aus

Deutschland S<XK) Spezialisten anzusordern , davon 4 OVO für die

Metallindustrie und 300 für das Volkskommissariat für GesundheitS -
Wesen ; ferner sollen Spezialisten sür die übrige Industrie und für
das Landwirtschaftskommissariat herangezogen werden , von denen
100 landwirtschaftliche Organisatoren sein sollen . Um landwirt -

schaftliche Musterkommunen im Moskauer Bezirk zu organi -
fieren , find 200 Mann angefordert . Aus Amerika werde » außer
den bereits eingetroffenen Emigranten , von denen die Mehrzahl
schon an der Arbeit ist . weitere größer « Transporte erwartet ! Unter -

lunft ist für 3000 Mann bereitgestellt .

vemobilmachung l

Moskau , 4. Januar . ( MTB . ) Aus der letzten Rede T r o tz k i s
ün Rätekangreß werden nachträglich folgende Ausführungen be -
kcmnt : Wir hoffen , bis zur Mitte des nächsten Sommers die
Armee um dir Hälfte zu verringern , vorausgesetzt , daß sich
keine Komplilat innen eiinftellen . Wir werden die Heeresstärke
bcvabsetzen , ohne die Armee zu schwächen . Dies kann nur erzielt
werden , wenn wir den Unterricht und die militärische und politische
Erziehung vervollkommnen . Wir werden also Zahl und Qualität
der roten Führer aus der Arbeiter - und BauernLasse erhöhen
müssen . Indem wir in vorsichtiger und systematischer Weile unsere
Armeen demobilisieren , können wir sie trotzdem nicht ohne Re -

serveu im Lande lassen . So müssen wir

das Milizsvste «

einführen , indem wir uns auf Erfubrung dreier Jahre schwerer
Kämpfe und Niederlagen stützen . Dieses Verhältnis zivifchen un -

seren Einheiten im Felde und den Milizeinheiten im Innern wird

durch die politische « Umstände , in denen wir uns befinden , bestimmt
werden . Wir werden uns auch nach der Ausdehnung der inter -
nationalen Absichten , die gegen uns gerichtet sind , richten müssen .

Das neue Zenträlexetutlivkomitee besteht aus dreihundert Mit -

gliedern und hundert �Kandidaten " Di « vorgeschlagene Lifte
wurde einstimmig angenommen . Das neue Zentralkomitee besteht
zu zwei Dritteln aus Delegierten der Provinzen und einem Drittel
der Vertreter der Zenträlirrstitutionen .

♦

Der Rätekongreß hat tt . «. auch einen Antrag Rhkows ange -

nommen , für Erfolge an der Z�beitsfront den » Orden der

Roten Fahne " zu stiften !
»

Tschitscherin verlangt in einem Funkspruch von Italien
Einreiseerlaubnis für Sinowjew , weil die deutschen U. S . P . -
Leute auch kämen . _

Der Ausschuß für auswärtige Augelegeubeite « tritt bereit ?

am Dienstag , den 11 . Januar , vormittags 10 Uhr , und nicht , wie

ursprünglich vorgesehen war , erst am 17. d. M. zusammen .

„ In aognuessrner Weise " . Der bayerische Kultusminister
hat angeordnet , des 18. Januar , an dem 50 Jahre seit der Grün -

dung de « Deutschen Reiches verflossen fein werden , in den U n t e r -
rlchtsan st alten in angemessener Weite zu gedenken . Die

Lehrer tollen in einer Ansprache auf die Bedeutung deS Tage « hin -
weisen unter besonderer Hervorhebung der Tatsache , daß Bayern
sich vollkommen als ein Glied deS Deutschen Reiche « betrachtet .

WirtslHaft
Um die Austenhandslskontrollc .

Di « Schwerindustrie kündigt durch die ihr nahestehende

Presse neue Aktionen gegen die Außenhandelskontrolle an . Ebenso

wird in der nächsten Zeit der Reichswirtfchastsrat darüber zu be -

finden haben , ob in der T a d a k i n d u st r i e Bewirtschaftung und

Außenhandelskontrolle beseitigt werden sollen . Da auch in den

Kreisen mancher anderen Gewerbezweige und der Exporteure die

Abneigung gegen die planmäßige Regulierung von Ein - und Aü » .

nihr wächst , rückt diese viel diskutierte Frage wieder einmal in den

Vordergrund .
Bekanntlich sind die Außenhandelsstellen als paritätisch befetzte

Selbstverwaltungskörper gegründet worden , um unter Beteiligung
der von der Regelung betroffenen Jnduftriegruppen den Mitzstän -

den entgegenzutreten , die sich im Außenhandel zur Zeit des Va -

lutarückganges herausgebildet hatten : planlose Einfuhr von Fer -

tig - und Luxusprodukten aller Art , wodurch die Kauf -

kraft der Mark geschwächt wurde , Verschleuderung lebens .

wichtiger Güter an das Ausland zu Schundpreisen , Kapital -

flucht , indem man den Gegenwert für den Export nicht nach

Deutschland hereinnahm , sondern ihn sich im Ausland gutschreiben

ließ usw . Heute besteht die Valutadifterenz . die diese Vorgänge

begünstigte , bei vielen Waren nicht mehr iy dem Umfange von

- rüiher . So auch bei der Eisenindustrie , die anfangs nicht schnell

genug an die Weltmarltpreife herankonnte , dann aber — als die

Marf im Kurse stieg — sie zu ihrem eigenen Schrecken plötzlich

erreicht hatte und nun die Außenhandelskontrolle dafür verantwort -

lich machen will , daß der Export stockt .

Daß aber im Hinblick auf die Valutaschwankurt gen noch immer

die Möglichkeit besteht , am Weltmarkt zu konkurrieren , geht schon
aus der Tatsache hervor , daß im Ausland die Klage über das Ba -

l utadumping , die Unterbietung der Gestehungskosten in den ' Aus -

nchrländern infolge des jetzigen Valutastandes , nicht verstummen
wollen . Die Außenhandelsstelle sür Eisen » und Stahlerzeugnisse

hat vor kurzem in einer Sitzung sich wieder dahin ausgesprochen ,

daß die Festsetzung von Mindestpreisen für die Aus -

fuhr ( also damit auch die Ausfuhrkontrolle ) auftechterhalten werden

muß . Diese Stellungnahme erwlgte , obwohl man die Talsache der

Preisunterbietung nicht zugeben wollte . Welche Gefahren aber bei

einer fortgesetzten Unterbietung der Weltmarktpreise durch Schleu -

derkonkurrenz entstehen , wird von manchen Kreisen noch immer

geflissentlich verkannt oder verschwiegen . Jetzt erst hat wieder

Dr . Rudolf Dalberg in einer Schrift . Valutadumping "

( Karl Heymanns Verlag , Berlin ) die Folgen der Warenverschleu -

derung für den Außenhandel und sür die Valuta selbst dargelegt .

Er fordert nach Möglichkeit stabile Auslandspreise , in ,

dem die Preise nur soweit unter denen der Konkurrenz gehalten
werden . <ä» zur Belebung des Export « notwendig ist , und der -

wirst e « entschieden , daß die Preise durch Rechnungslegung in

Mark plötzlich um 30 —75 Prozent heruntergesetzt werden , wenn die

Valuta fällt . » Der Exporteur , der durch solche Abschlüsse sein Ge .

schüft vergrößert , fällt der gesamten deutschen Jndu -

strie in den Rücken , richtet schwersten allgemeinen Volks -

wirtschaftlichen Schaden an und schädigt insbesondere auf die

Dauer die eigene Industrie am meisten . " Eindringlich
weist er auf die Abwehrmaßnahmen hin , die bei einer Schleuder -

konturrenz vom Auslande getrokien werden und betont , daß der

mlSländischc Importeur lieber einen teureren , stabilen Breis zahle
alt durch die plötzlich eintretende Unterbietung der Konkurrenz au «

DcriMvlarVd km Geschäft gestört zu werden . Daß dieser sta -

Wieder Rathausraöau .
Mißglückter Versuch der TribüneurSumung . — Räumung des . . . Sitzungssaales «
In der Stadtverordnetenversammlung

fing gestern dos neue Jahr gut an . Nach Neukonstituierung
der Versammlung durch Vorstandswahlen usw . sollte die in
der vorigen Sitzung vertagte Abstimmung über den
Kommunistenantrag , betreffend die Maßregelung von
Elektrizitätsarbeitern , nachgeholt werden . Vor -
her kam es nochmals zu einer Tebatte . in der unser Genosse
Hirsch untex Begründung des Standpunktes der sozial -
demokratischen Fraktion die Angriffe des Kommunisten scharf
zurückwies . Die lärmenden Unterbrechungen von der Tri -
bünc aus erreichtet ihren Höhepunkt , als zur Abstimtmmg
geschritten wurde und die Ergebnisse gegen die kommunisti -
lchen Forderungen ausfielen . Der Vorsteher Dr . Wehl
glaubte dem Toben dadurch elm Ende machen zu können , daß

er� mit Räumung der Tribüne drohte und sie dann
bei Wiederholung des Radaus tatsächlich anordnete . Er schien
sich sehr zu wundern , daß die Tribünenbesucher ihn auslachten
und nicht von der Stelle wichen Nackdem notge -
drungen die Sitzung vertagt worden war . leerte sich
unten der Saal größtenteils , aber oben harrte man aus .
Lange beriet draußen der Aeltestenmt , was zu machen sei .
Da der Vorschlag , daß JBertreter der drei sozialistischen Par -
teen sich auf die Tribüne begeben und durch gütliche lieber -
redung die Räumung bewirken sollten , nicht den Beifall der
Kommunisten fand , so wich die Stadtverovdnetenverfammltrng
und zog nach dem Bürgersaal aus .

Vor anderthalb Jahren , als im Berliner Rathaus die
Tribünen iumulte erst in den Anfängen waren , erklärte ein
Stadtverordneter der Unabhängigen , daß ihm die Lebhastig -
keil der Beziehungen zwischen Sitzungssaal
u n d T r ibüne nicht mißfiel . Der Vorsteher Dr . Wehl , der
damals die Taktik des Gewähren lassens befolgte , hat gestern
geerntet , was anderthalb Fahre hindurch gesät wanden ist .

Sitzungsbericht .
Vorsteher Dr . D e y l eröffnet die erste Sitzung des Fabres

1021 mit einem Reujakirsgruß an die Kollegen und gibt im Ein -
Verständnis mit den sämtlichen Fraktionsfuhrern dem Wunsche
Ausdruck , daß es gelingen möge , der Versammlung in diesem Jahre
die Arbeitsmöglichteit zu erhalten und sie zur Erfüllung der ihr
gestellten Aufgaben , insbesondere der Linderung der leiblichen und
geistigen Beschwernisse der notleidenden Bevölkerung zu befähigen .
Auf allen Seiten möge man sich zur Richtschnur nehmen , zu ar¬
beiten und zu handeln und möglichst wenig zu reden : koctiter in re ,
5nsviter in modo ! Enischieden und hart rn der Sache , milde rn!
der Form !

Das neue Jahr schreibt die

Nnlkoustituierung der Versammlung
vor . Der Vorsteber Dr . Wehl gibt den Vorsitz an den Stellvertreter
Schwarz ( D. Bp. ) ab .

Gegen die von den II . Soz . vorgeschlagene Wiederwahl des
Dr . Weol zum Vorsteher durch Zuruf wird von den Demokraten
Widerspruch erhoben . Die Wahl muß durch Zettel erfolgen und
ergibt die Wiederwahl des Dr . Wey ! (ll . Soz . ) mit 101 von
113 gültigen Stimmen . 38 Zettel sind unbeschrieben ; von den 14
zersplitterten fallen je 2 auf Adolf Hoffmann ( Komm . ) und Frau
Lungwitz ( U. Soz . i , je «in « auf Koch ( Dnat . Vp. ) , Dr . Löwenstein ,
Uricb , Dr . Hertz , Ostrowski , Frau Rokstta , Letz u. a.

Dr . Wehl nimmt die Wahl an und übernimmt den Vorfitz .
Die drei Vorsteherstellvertreter Fabian ( Dnat . Vp. ) . Bruns

sSoz . ) und Schwarz ( D. Vp. ) werden durch Zurui wiedergewählt .
Beisitzer waren bisher Merten ( Dem. ) , Frau Demmning

(ll . Soz . ) , Frau Hoppe ( Soz . ) , Frau Fromm ( D. Vp. ) . Für Frau
Hoppe wird von Heimann Frau Schmidt vorgeschlagen .

Mielitz (ll . Soz . ) : In Erwiderung des kleinlichen Manövers
der Demokraten , die mit ihrem Widerspruch lediglich eine leere
Demonstration veranstaltet haben , schlagen wir statt Merten den
Stadtv . Schulz ( U. Soz . ) als Beisitzer vor .

Stadtv . Otto ( Dem. ) : Wir haben nur von unserem geschästs -
ordnungsmäßigen Recht Gebrauch gemacht und müssen uns eine
derartige Kritik aufs entschiedenste verbitten . ( Unruhe . )

Adolf Hoff mann ( Komm . ) : Herr Otto hat Recht , wenn er
sich eine Kritik seines Manövers verbittet , denn es ist unter aller
Kritik . ( Lachen . )

Für die Abordnung der Mitglieder in die Berwaltungsdeputa -
turnen wird ein Ausschuß eingesetzt .

Die ordentlichen Sitzungen sollen in der Regel auch nn Fahre
1021 Donnerstags von 5 Uhr ab stattfinden .

Hierauf wird m die eigentliche Tagesordnung eingetreten .
Zuerst hat die Abstimmung über den Antrag der Kommu -
nisten betr . die

Maßregelungen un Elektrizitätsarbeiterstreik
zu erfolgen . Hierzu wird em Antrag Gäbe ! ( Komm . ) eingereicht .
wonach eine Deputation Der Slektriziiätsarbeiter zugelassen und
einem Redner das Wort verstattet werden soll .

Der Vorsteher erklärt unter Bezugnahme auf die vor drei
Wochen erfolgte Stellungnahme der Versammlung diesen Antrag
für unzulässig , da er nicht nur den Tradttionen der Versammlung
widerspreche , sondern auch gegen aie Städteordnung und/gegen die
Geschäftsordnung verstoße . Gäbel widerspricht dieser Auffassung
und appelliert an die Souveränität der Versammlung .

Der Vorsteher erklärt nochmals , eine Abstimmung über den
Antrag nicht zuzulassen , und erteilt dem Stadtv . Letz ( Komm. )
das Schlußwort . Dieser tritt in längeren Ausführungen unter
wachsender Betefligung der Zuhörerschaft auf den Tribünen den

Darlegungen von Paul Hirsch in voriger Sitzung entgegen . Er
schließt mit der Erklärung : Wer gegen unseren Äniraa stimmt , stellt
sich entschieden auf die Seite der Gegenrevolution . ( Lachen rechts .
Wird das Verfahren nicht niedergeschlagen , so haben Sie von bei
Elektrizitäisarbeitern die größten Schwierigkeiten zu erwarten . Di .
Resolution , welche diese Arbeiter in den letzten Tagen an die Per
sawmlung gerichtet haben , erheben wir zum Antrag .

lieber die Frage , ob das Schlußwort heute noch zulässig wai
entsteht neuerdings eine

erregte Geschäftsordnungsdebatte ,
in die die Tribüne abermals lebhaft eingreift .

Stadtrat Weise teilt mit , daß der Magistrat inzwischen ar
erkannt hat , daß die Organisationen mit Recht gegen die Anrufun ■
des Schlichtungsausschusses Einspruch erheben konnten , weil s
nicht gehört worden waren . Das soll nachgeholt werden ; so lanp
ruht das Verfahren .

Vorsteher : Durch die Rede des MagistratSvertreterS ist di .
Debatte wieder eröffnet . In der neuen sachlichen Verhandlung , di :
unter� steigender Erregung im Saale geführt wird , wendet sin
Hirsch wiederum gegen den kommunistischen Antrag und hält an
der ablehnenden Stellung seiner Fraktion fest . Die Rede wird dur > >
die Tribüne dauernd unterbrochen .

Der �Borste her : Mir wird mitgeteilt und ich stelle fest , da ,
die Tribüne durch Zwischenrufe die Versammlung stört ( Ruf aui
der Tribüne : Nein , das ist nicht wahr ! ) Beteiligt sich die Tribun
noch ein einziges Mal , so bin ich genötigt , die Sitzung zu vertaget�
und die Tribüne räumen zu lassen .

Hirsch schließt seine Rede mit dem Hinweis , daß die Kommu
nisten mit solchen Anträgen , anstatt die Autorität zu stützen .
nur die

Geschäfte der äußerste » Rechte «
besorgen .

Dörr ( Komm. ) bringt folgende Resolution «in : „ Die Der -
sammlung mißbilligt das Verhalten derjenigen MagistraiSmit -
glieder , die verhindert haben , daß der VersammlungSbeschlutz betr .
die Maßregelungen zur Durchführung gelangie Durch die An .
rufung des Schlichtungsausschusses hat der Magistrat diesen Be -
schluß umgangen . Die Versammlung spricht dem Magistrat das
schärfste Mißtrauen aus . " Im November sei die Verwaltung mit
blauem Auge davongekommen ; treibe man jetzt die ElekirizitätS -
arbeiter zum Aeutzersten , so werde man noch ganz andere Dinge
erleben l

Die Replik von Paul Hirsch ruht bei den Sätzen , daß die
Sozialdemokratie auch in dieser Frage die Interesse » der Arbeiter
in vollem Maße wahrgenommen habe und weiter wahrnehmen
webde , daß die gegenteilige Behauptung in das Reich der Phantasie
gehöre , auf der Linken und bei der Tribüne Gelächter hervor , wäh -
rend N a w r o ck i lKomm . ) mit seiner Gegenbemerkung , die So -
zialtemokraten seien keine Arbeitervertreter mehr , sie . erträten
die Interessen der organisierten Arbeiter nicht mehr , sie säßen auf
der verkehrten Seite , stürmischen Beifall und Händeklatschen auf
der Tribüne hervorruft .

Die namentlich « Abstimmung geht hierauf unter großer
Erregung vor sich. Während der Ermittlung des Ergebnisses teilt
der Vorsteher das Wahlresultat für den vierten Beisitzer mit . Als
solcher tritt den durch Zuruf gewählten drei Frauen Gottfried
Schulz (11. Soz . ) hinzu , der von 170 gültigen Stimmen 86 er »
halten hat . Merten erhielt 70 . 6 find zersplittert . 7 Zettel weiß .

Der Prinzip alautrag Gäbel fällt

mit 110 gegen 81 Stimmen . ( Rufe auf der Tribüne : Pfui
Deubell ) Auch das Mißtrauensvotum wird abge -
lehnt . Ter weiter eingelaufene Antrag , die Versammkmg soll «
beschließen , den Magistrat zu ersuchen , daß die Verfügung , wonach
den Betriebsräten verboten ist , die Betriebe zu betreten , ausgehoben
wird , ist nach der Erklärung des Vorstehers in der Minderheit ge -
blieben ; , da sich nachträglich das Bureau nicht einigen kann , muß
die Abstimmung wiederholt wenden und Auszählung erfolgen . Wäh -
rend der Zählung ergehen von der Tribüne Rufe wie : Arbeiterver -
räter ! Vaterlandsverräter ! Im Saal wird gerufen : Tribüne
ruhig ! Da sich die Rufe auf der Tribüne fortsetzen , erklärt der
Vorsteher :

Die Tribüne muß geräumt werden !

Diese Ankündigung wird mit tosendem Lärm von der
Tribüne beantwortet , aus dem Rufe , wie Schufte ! herauszuhören
sind . Der Saal wird verdunkelt ; von den 8 Kronen ver -
löschen 6. Die Tribünenbesucher machen indessen mit wenigen Aus -
nahmen keine Miene , ihre Plätze zu räumen , so sehr auch Stadtrat
Woge ihnen zuredet ; sie verbleiben und harren aus , während die
Sitzung suspendiert ist und der Saal sich mehr und mehr leert .

Noch nach einer vollen Stunde , um % 9 Uhr , hat dieses Inter »
regnum sein Ende nicht gefunden . Man hört , daß der A « l t e st e n-
rat zu einer Besprechung zusammengetreten ist .

Um Vi. 10 Uhr wird die Sitzung
im Lürgersaal fortgesetzt ,

wohin die Versammlung übersiedelt . — Borsteher Wehl : Nach dem
Beschluß des AeltestenratS sollen wir hier weiter tagen , wenn nicht
die Vertreter der Kommunisten im Verein mit den beiden sozio »
listischen Parteien auf die Tribünenbesucher einwirken würden , ihre
Plätze zu verlassen . Das ist von ihnen abgelehnt worden .

Dörr protestiert gegen die Abhaltung der Sitzung im Bürger -
saal Die Räumung der " Tribüne sei nicht notwendig gewesen ; zur
Ausführung der Räumung mitzuhelfen , sähen sie alz eine unbe »
rechtigte Zumutung an .

Na chweiterer Geschäftsordnungsdebatte wird die vor Iii Stun¬
den unterbrochene Abstimmung wiederholt und N' mmehr
der Antrag abgelehnt .

Nach Erledigung einer Reihe weiterer Lorlagen wird die

Sitzung um Vi 10 Uhr geschlossen .

bile Preis bei ungehemmtem Wettbetverb im Auslande sich nie er -

reichen laßt , liegt auf der Hand .
Diese bürgerlichen Gedankengänge , die an den GefchärtSinstinkt

des tapiialistischen Unternehmers appellieren , sind zweifellos tref -

send und beachtenswert . Für uns kommt noch hinzu , daß die

Außenhandelskantrolle di « erste Voraussetzung für eine plan -

mäßige Wirtschaftsführung ist . Ihr unter großen
Schwierigkeiten aufgebauter Apparat darf nicht der Gewinnsucht
einzelner Interessengruppen geopfert werden .

Bayer » m Bieruot . Ter bayerische Brauerbund
richtet an die Landwirte einen dringenden Aufruf zur besseren
Gerstenablieferung . Eine große Anzahl von Brauereien
konnte noch nicht einmal die Hälft « ihre « Gerstenkontingent « erhalten .
Wenn di « fehlende Gerstemnenge nicht im Januar angeliefert wird .
muß die Herstellung deS 8prozentigen Bieres wegen Mal , mangels
eingestellt und zum Dünnbier zurückgegriffen werden . Die Bier -
Versorgung der Bevölkerung iei auf das höchste gefährdet oder werde
ganz unmöglich gemocht . Die Gerstenproduzenten werden deshalb
aufgefordert , alle verfügbare Gerste sofort an die von der bayerischen
Landesgetreidestelle aufgeftellten K ommissäre abzuliefern und sich
nicht selbst durch weiter « Zurückbaltung zu schädigen .

Bergschlaßbraiierri Bkt . oGes . in Berlin . Die Generalvcrsiimm -
luiig setzte die Dividende aui 2 4 P r o z. fest . Der Antrag aut
Erhöhung des Kapital « um 604 000 M. auf 2 Will . M. wurde mit
allen gegen eine Stimme genehmigt .

ReichSdarlclm für die Heimstättenbewegung . Die Reichs »
ver sicherungsan st altfürAnge stellte Hai der Gemein¬

nützigen Aktiengesellschaft für Angestellten - Heim statten mit Zustim -

mung des Reichsarbeitsministers vier Millionen Mark zur
Stärkung ihrer Betriebsmittel als zinsfreies Darlehn

überwiesen — eine großzügige Förderung der Heimstättenbewegunz
seitens einer Reichebehörde .

Englands Kreditpläne . Die Londoner » Daily Mail " teilt
mit , der gegenwärtig von der englischen Regierung in Erwägung
gezogene Kreditplan für den Handel mit Mittel -
enropa bezwecke die Errichtung eines Ausschusses aller beteiligte »
Bankiers und BersicherungSgesellschoften : die Regierung werde
13 Millionen Pfund zur Beifügung stellen . Wenn der Plan er -
folgreich fefn würde , rechne man damit , daß der Betrag de « Kapitals
sich auf 100 Millionen Pfund erhöhen werde .

„ Die Indexziffer « der Frankfurter Zeitung " . Unter diese «
Titel hat Ernst C a b n im Verlag der Frankfurter TozietätS -
druckerei eine kleine Schrift ( Preis 2 M. ) herausgegeben , die die

Großhandelspreise der wichtigsten Waren und die wichtigsten
Börsenkurse im Jahre 1020 tabellarisch gegenüberstellt , sie auf
Indexziffern umrechnet und eine kurvenmäßige Darstellung der
Preis - und Kursbewegung gibt . Das Büchlein ist wegen der Füll «
des Materials und seiner übersichtliche » Anordnung ein wertvoller
Hai - dweiser für die Beurteilung der Preisbewegung am Waren »
markt und ntr die internationalen und valutarijchen Zusammen -
hänge hex Preik - entwicklnng .



OeweMhastsbewegung
Russische Gewerkschaftsbewegung .

Im ,KorrespondentfürDeutschlandsBuch -
Drucker und Schriftgießer " faßt Genosse A. Gr i -

o rjan z aus Anlaß einer Polemik die grundsätz -
i ich e n Erwägungen zum Thema „Russische Gewerkschafts -

swsgung " in folgenden Ausführungen , die allgemeines
Interesse verdienen , zuiammen .

„ Die Bolschcwiki sagen — schreibt Grigorsanz — , s i e

! rauchen keine Gewerkschaften , Rußland sei ein

)zialistischer Staat . Schön ! Dann soll man auch nicht im

uslande blaue Wunder erzählen von den Gewerk -
' haften , die gar nicht existieren , trotzdem die

- ohnarbeit nicht abgeschafft ist . Man soll dann frei und offen
igen : „ Wir haben einen sozialistischen Staat , die Gewerk -

haften ha ' ben damit ihre Bedeutung eingebüßt und sie be -

cehen nicht mehr , dafür aber besitzen wir andere Organisa -
ionen , denen diese und jene Aufgaben zugewiesen sind . " Das

oäve offen und ehrlich . Die Leute verfahren aber anders .

Zie entfalten eine Propaganda , um ihre „ Gewerkschaften " zu
lerherrlichen , zählen genau auf , was sie alles tun oder tun

an neu ( auf dem Papier oder in der Phantasie ) , welche Macht
ie besitzen usw . usw . Wenn man sie aber darauf aufmerksam

macht , daß ihre mehr oder weniger illusorischen Organisation
uen keine Gewerkschaften sind , dann sind sie empört .
„ Im sozialistischen Staate dürfen die Gewerkschaften nicht

»tas sein , wozu sie eigentlich geschassen sind . " Unsere Auf -

wssung ist demgegenüber die : Gewerkschaften sind
immerOrganederArbeiterundniemalsOr -
gane der Staatsgewalt ! Sind sie aber letzteres ge -
norden , lo kann es sich um alles andere handeln , nur nicht um

Gewerkschaften . Also sind die sowjetrussischen
Gebilde — keineGewerkschaften ! Wären sie Ge -

werft ' chaften , so wäre nicht zu verstehen , wie bei 5i/2 Millionen

quasi organisierten Mitgliedern die Produktion dermaßen in

Verfall kommen konnte wie in Sowjetrußland . F ü n f u n d -

einhalb Millionen Arbeiter könnten auch die

größte Mißwirffchast sanieren , die größte Not in kurzer Zeit
beheben in einem Lande , das , wie Rußland , die wichtigsten
Materialien in so reichem Maße überall zu liegen hat . A r -

beiter sollen das für ihren sozialistischen
Staat nicht leisten können ? ! Nein , da ist eben mft

dem sozialistischen Staat etwas nichtinOrdnung . Und

vollends mit den 5y2 Millionen nicht ! Und auch mit den so -

g mannten Gewerkschaften nicht ! "

�verrat " öer Mrbeiteriaterefleu .
In Nummer 6 der „ Roten Fahne - wird im Anschluß an den

Bericht über die Tarif Verhandlungen der Gemeinde -

» rbeiter das Verhalten der fveigewerkschaftlichen Organifa -
Honen einer scharfen Kritik unterzogen . Was wir erwarteten ,

nämlich , daß die prinzipielle Haltung der im Lohnkartell vereinig -
ten Organisationen als „ Verrat " an den Arbeiterintereffen von

gewissen Kreisen bezeichnet werden würde , ist eingetroffen und die

„ Rote Fahne " hat sich wiederum zum Sprachrohr der Gegner
der freien Gewerkschaften hergegeben . Wir sind über -

rascht durch das Verlangen der Climen Fahne " , daß die freien Ge -

wcrkschaften Hand in Hand mit allen möglichen

Organisationen Tarifverhandlungen fübren sollen . Diese

Auffaffung laßt stark die Konsequenz vermissen , die doch sonst

angeblich die starke Seite der „ Roten Fahne " ist . Die Zumutung ,
mi : Deutschn . ationale n oder mit Organisations -

< >. r s p I i t t e r e r n , wie es der Verband der Kopf - und Hand -
arbeiter ist , zusammen in Eintracht zu verhandeln , muß die

„ reaktionäre Gewerkschastsbureaukratie " ablehnen , vor allem

deswegen , weil gerade aus dem Kreise ihrer Mitglieder das strikte

verlangen gestellt wurde , nur im Rahmen der f r e i gewerkschaft -

liche « Verbände zu handeln . Deswegen ist auch die Aufforderuug
der „ Roten Fahne " an die Mitglieder der fteien Gewerkschaften

zum Protest gegen die HanblangSweise der Gewerkschaftslmreau -
kratie deplaziert . Bemerkt sei , daß der Beschluß der Tarifdepuia -
tion des Magistrats , nur mit den freigewerkschaft »
lichen Organisationen die von diesen eingereichten An -

träge zu verhandeln , mit Zustimmung der politischen
Freunde der „ Roten Fahne " gefaßt wurde .

Der Vorwurf , der Gemeinde - und Staatsarbeiterverband trage
Schuld am Weiterbestehe « des Hand - und Kopfarbeiterverbandes ,
ist ebenso aus der Luft gegriffen . Der Gemeinde - und Staats -
arbeiterverband , als Mitglied des Allgemeinen Deutschen Gewerk -

schaftsbundes , ist gebunden an die Beschlüsse des Bundes . Er ist
weiter gebunden an die Beschlüsse des ersten BetriePrätekongresses .
Bei einer Rücksprache über Verschmelzungsmöglichkeiten hat der
Vertreter des Verbandes der Hand - und Kopfarbeiter diese Be -

schlöffe nicht anerkannt . Wir stfilietzen uns dem Wunsche der
„ Roten Fahne " auf Anschluß des Verbandes der Hand - und Kops -
arbeiter an eine freigewerkschaftliche Organisation an . Dieser An -

schluß wird aber nicht dadurch herbeigeführt , daß noch während
der genannten Verhandlungen und auch heute noch , der Verband
der Hand - und Kopfarbeiter seine Tätigkeit darauf beschränkt , in
den Mitgliederkreisen der fteien Verbände gegen die freien
Verbände zu hetzen und für Anschluß an den Verband der
Hand - und Kopfarbeiter zu agitieren . Daß mit diesen Elementen
ein Hand - in - Handarbeiten unmöglich ist , bedarf keiner weiteren
Erörterung .

Kollege « und Kolleginnen der AEG . !

Von den Kommunisten ist für Sonntag , den 9. Januar , nach
den Kammersälen . Teltower Straße , eine Versammlung einberufen .
Der Zweck der Versammlung ist , Verwirrung in die Reihen
der gewerksldastlich organisierten Kollegen zu tragen . Die Hand -
zettel zur Einladung sind unterzeichnet : „ Die gewerkschafilickieu
Bertrauenssleule " . Die Unterschrift i st gefälscht . Sie
müßte lauten : » Die kommunistischen Vertrauensleute " .

Wir fordern die Anbänger der S . P . D. auf , dieser , wie allen
ähnlichen Veranstaltungen , kern zu bleiben , und sich durch keine „ List
und Schlauheit " der K. P . D. täuschen zu lasien .

_
Der Fraktionsvorstand .

Vo » der Gewerkschaftspresse . Sest dem 1. Januar effcheint als
monatliche Beilage des „ Tabakarbeiter " die „ Betriebsräte¬
zeitung des Deutschen T a ba k a r b e i ter - V e r ba n -
d e s " . Sie hat die Aufgabe , die Betriebsräte in die Lage zu der -
setzen , ihre Rechte , die ihnen das Betriebsrätegesetz gibt , aus -
nützen und andererseits ihre Pflichten gegenüber der Arbeiter -
schaft und der Allgemeinheit erfüllen zu können . Für die Haltung

des Blattes werden die Beschlüsse des 17. Verbandstages des Deut -
schen Tabakarbelter - Verbandes , des 10 Gewerkschaftskongresses und
des 1. Betriebsrätekongresses maßgebend sein .

Die Arbeiterschaft der Normalzeit G. m. b. Charlotten -
straße 7, befindet sich seit dem 20 . Dezember 1920 wegen Lohn -
differenzen im Streik . Gezahlt werden Löhne von 4,10
bis 4. 60 M. vro Stunde . Die Pirma versucht unter Deckadvesse ,
Uhrmacher usw . einzustellen . Eine Deckadresse ist : Roman
Flu schnik , SW . 68 , Mückerftr . 2, in dessen Uhrengeschäft ein
Meister der Normalzeit versucht . Arbeitswillige für die Firma ein -

zustellen . _ Die Streikleitung .

Achtung , Eisenbahner !

Sonntag , den 9. Januar 1921 , vormittags 10 Uhr , große Protest -
kundgebung im Lustgarten .

Deutscher Eisenbahner - Berband Groß - Verlin .

Deutscher Trausportarbeiter - Verband . Die Fahrer und Röhe -
rinnen der Firma H. Grundei , Wäscheverleihgeschäst . haben

wegen Maßregelung der Vertrauensperson die Arbeit nieder -

gelegt . Zuzug ist fernzuhalten .

»raphische Hllsoarieit » und - arbeiterinue, ? Fltr unsere Theatrr - Vor -
stellung am 9. Januar ( Sonntag nachmittag ) sind noch Billett « zu haben . —
Die Ortsnerwalwng .

zentralnerdaud der Angestellt «». Fachgeuope 2a nnd d ( Semeindeange -
stellte ). Oeffentliche Versammlung heute Uhr , Lehrer - Bereinshaus , Alexan .
derstr . 40' 41. — Aachqruppe löe ( Osram- itonzern ) . Sektionsversammlung 7V.
Uhr , MusikersSle , «aiser Wilhelm - Str . A. — Fachgruppe 17 I » —u ( Nahrung ? .

und Genußmittelindustrie und Sandel ) . Fach. , >« g rns -
Nationalbof , Blllowstr . 57.

Deutscher Wer ! meister . «erlanb . Bezirksverei » ReukMu 7, «ersaamtlnng
heut » TU Uhr , in der ,�tiudl »Brauerei " .

Ms öer Partei .
Außerordentlicher Bezirkstag

am Sonntag , den S . Januar , vormittags 9 Uhr ,
in der Aula deS Friedrich - Realgymnasiums , Mittenwalder Str . 37 .

Tagesordnung :
1. Stellungnahme zur Landtagswahl . Referent : Genosse Paul

Hirsch .
2. Aufstellung der Kandidaten .
Die Delegierten werden um pünktliche Anwesenheit gebeten .

_
Der Bezirksvorstand .

138 528 Neuaufnahmen .
Die soeben erschienene Nr 1 der vom Parteivorstand heran . ? -

gegebenen „ S . P. T. - N a ch r i ch t e n für die Funktio -
n ä r c " enthält eine Ausstellung der Neuaufnahmen für die Parici
im Halbjahr April - September . Mit Ausschluß der Bezirke
Chemnitz und Baden , die noch nicht berichtet haben , sind im . Reiche
insgesamt 13 8523 Neuaufnahmen erzielt worden .

Zwei Bezirke konnten über 10 000 neue Mitglieder gewinnen , nein ,
darunter Berlin , verzeichnen Neuaufnahmen zwiscben 5000
und 8000 , sechs Bezirke zählen über 4000 , zwei über 3000 , fünf
über 2000 , vier über 1000 und je einer über 600 und 900 neue
Streiter .

Diese stattlichen Zahlen sollten jedem Genossen , jeder Genossin
ein neuer Ansporn zu neuer Werbearbeit für Partei und

Presse sein . _

Die Parteispoltunge « . Die französischen „ W i e d e r a u f -
bau er " ( Longuetisten ) beraten am 13. Februar in Paris übir
die Wiener internationale Konferenz vom 22 . Februar . Sie bil -
den zusammen mit den Anhängern der Zweiten Internationale
die Sozialistische Partei Frankreichs , deren Leitung auch R c -

naudel angehört . — Nach dem „ Avanli " scheinen sich etwa zwei
Drittel der italienischen sozialistischen Partei auf dem

Parteitag in L i v o r n o der zentristischen Fraktion Serratia
anschließen zu wollen . Dadurch würde eine Spaltung von der rein
kommunistischen Minderheit Bombaccis unvermeidlich sein .
Möglich ist nach einer römischen PtTB . - Meldung auch , daß der rechte
Flügel und das Zentrum ( die sog . Untonisten und Konzentratio -
nisten ) sich scheiden . Es würden dann drei parlamentarische
Fraktionen entstehen , die in McHode und Taktik sehr auseinander -

gehen dürften . Dies könnte eine Versöhnung des rechten Flügels
mir den demokratischen Parteien erleichtern und so eine aktive
Mitarbeit mit diesem ermöglichen . Serrati sagte in diesem Sinne ,
er glaube , der allgemeine Gewerk schaftsverband könnte
vielleicht seine bisherigen Beziehungen zu der sozialistischen
Partei lösen und eine Gewerkschaftspartei bilden . —

In der kommunistischen Partei Südslawiens besteht eine
marxistische Opposition ; 63 ihrer Mitglieder find jetzt aus der
Partei ausgeschlossen worden , weil sie für die Wiener Jnternatio -
nale eingetreten sind .

Berantw . für den redalt . Teil : Dr. Werner Peiser , eharlottenburg : sllr An- ielgen :
Id . Gleite , Berlin . Verlag : Lorwürls - Berlag G. m. b . H. , Berlin . Druck: Var -
wärlS - Buchdruckerei u. Lerlagsanitalt Paul Singer u. Co. . Berlin . Lindeaitr . 3.
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General - Vertreter für GroB - Berlin und Brandenburg :
Ernst Moritz , Charlottenbnrg . Kaiserdamni 114 .

Telephon : Amt Wilhelm Nr. 494h und 494/ .

Restbestanöe. . ". . ' , . Gelegenheitsposten
kommen in faft allen /Abteilungen

ganz enorm billig zum verkauf

KllcUenksncitücller 590
grau mit Kante , get . A. geh . . . . . . .Stflck

Tischtücher m« 3050
roter Kantet 130 j 190 om . . . . . .Stück 9

Kafffeedecken «». ». 9350
leinen , bedruckt , 125/125 cm Stück

Damentaschentücher 945
Batist , mit gestickter Ecke

. . . . . . . .

Stück

Damentaschentücher 325
weiaa Batjat,m . Hohlsaum u. gast , Ecke , St . w

Herrentaschentücher < 290
vataaa , mit Kordelkante

. . . . . . . . . . .

SiQck 9W

Knabenschürze Q75
au « festem blauen Stoff , Gr. 45 bta 50cm v

Tändelschürze i�so
bunt Kretonne

. . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .

■ mt

Hausschürze iTso
aus festem blauen Stoff ■ •

Wiener Form 5750
aus guten Stoffen , hllbach garniert M> •

Zierschürze oqm
mit Lata , aus Kretonne nnd Sattn . . . 4m * 0

Kleiderschürze 7K00
Satin , reich garniert

. . . . . . . . .. . . . . . . .

■ 4m

Spitzen . i

Taschentücher T5
fai eleganter AutfUhrung . . . Sttlck \ ß

| Schürzen n iso
• verachiedeneGröaaen , farbig , weiss , ! { x
i schwarz . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Stlick UM .

Gardinenstoff 1 qso
ca. tSOem breit

. . . . . . . . . . . . . .

Katar ■ * 0

Halbstores 5ftoo
ErbatOII

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Tischdecken moo
in Kochelieinen nnd Phantasfestoff vW

Bettdecken ISO00
zwei bettig

. . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .

■

Brücken « dwara Tournay - 500 ° °
Qualität , mit eingaknüpter FranseMWw

Daunendecken igAAoo
bunt n, einfarbig . . 775,OObit ■ W W

i Iffipcoftto elnzelns elegante , !

i t ®" ® a c«" / : ftoo7coo i
: Drelluaw . . nurbeate 4 | ■ ll | | / , |
j Stoffe o. Verarbait . VU i \ ß

MOltOn einfarbig , graon . weiaa 1�50
gute Qualität , 85 cm breit . Meter ■ 4 #

is °

2S

49 °

24 ' °

78 ° °

Zcdleierztoff „
rerscbiad . Muatern , doppeiibrait , Mtr,

Kostüm - und Rockstoffe
ca. 140 cm breit

. . . . . . . . . . . . . .

Meter

Kleiderstoffe renwoiv
einfarbig , doppeltbreit

. . . . . . .

Meter

Blusenseide
kariert

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter

Taffet schwarz , 95 cm breit ,
gute Qualität

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mater

T�SLäufer
einfarbig , in viel . Fnrban , reine
Ware , vorzügl . Qualität , Mater 250"

Einzelne Damenwäsche
wie Taghemden , Nachthemden , Untertaillen , leicht angestaubt

bedeutend im Preise herabgesetzt

« WM ■ Grösse ca . 200x900 cm 250x350 cm 300x400 cm

i eppicne ioc/v�OTAno�TRA00
so�y « L/yy o/�y

Refte und ftbfdjmtte
SU fefyt votteMjaften Pmjen HERHAHM UETZ
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